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Die ureigene Sache von Millionen
Mit großer Aufmerksamkeit und lebhaftem Interesse stu­

dieren die Sowjetmenschen die Beschlüsse des XXIII. Par­
teitags der KPdSU, vertiefen sich immer wieder in ihren 
Sinn und gehen aktiv an die Verwirklichung der Pläne der 
geliebten Partei heran. Der Parteitag zog Bilanzen der auf­
opferungsvollen Arbeit unseres Volkes, bestimmte die Haupt­
aufgaben der heutigen Etappe des kommunistischen Aufbaus. 
In seinen Beschlüssen sind die Hauptrichtungen in der 
Entwicklung der Volkswirtschaft des Landes für das nächste 
Planjahrfünft allseitig umrissen. *

Der jetzige Fünfjahrplan ist der Folge nach der achte. Es 
sind fast 40 Jahre her, seit die Partei und Regierung von 
der Leninschen Idee der wissenschaftlichen Wirtschaftspla­
nung ausgehend die Direktiven für den ersten Fünfjahrplan 
ausgearbeitet haben. Jeder unserer Fünfjahrpläne war ein 
großer Sieg, eine wichtige Stufe im Aufbau des Sozialismus 
und Kommunismus. In dieser Periode hat das Sowjetvolk 
unter der Führung der Partei hervorragende Erfolge in der 
Entwicklung der sozialistischen Ökonomik, Wissenschaft 
ur.d Kultur errungen.

Jetzt wird in den Direktiven des XXIII. Parteitags der 
KPdSU für den neuen Fünfjahrplan das Ziel gesetzt, neue 
Grenzen in der Schaffung der materiell-technischen Basis 
des Kommunismus zu erreichen, die Effektivität der gesell­
schaftlichen Produktion zu erhöhen und den unentwegten 
Aufstieg des Wohlstands der Werktätigen zu siche."'. D:e 
Scwjctmenschen billigen begeistert die Pläne der Pariei, be­
trachten das Planjahrfünft als ihre ureigenste Sache.

Schon in der dem XXIII. Parteitag der KPdSU vorange- 
g.'iT'gcnen Periode hatte sich der allgemeine sozi-.l’st'scne 
Wettbewerb mit einem nie dagewesenen Aufschwung entfal­
te:. Er brachte gute Früchte. Die vorläufigen Arbeitsb’l -.nzen 
des ersten Vierteljahrs zeugen von den wunderbaren Errun­
genschaften der Werktätigen der Industrie. Die führenden 
Industriezweige haben die wichtigsten Planauflagen er­
füllt. Das Land hat zusätzlich viel Elektroenergie, Brenn­
stoffe, Metall, verschiedene Maschinen, Geräte und Massenbe­
darfsartikel bekommen. Die Schaffenden der Landwirtschaft 
vieler Republiken, Regionen und Gebiete meldeten die vor­
fristige Erfüllung der Pläne des Verkaufs von tierischen Er­
zeugnissen an den Staat, vom erfolgreichen Abschluß de; 
Vorbereitung zur Frühjahrsbestellung. Einen gebührenden 
Beitrag zur Vorbereitung zum Parteitag lieferten unsere 
Wissenschaftler; der Gipfel ihrer schöpferischen Bemühungen 
war der Start der automatischen Station „Luna-JO"; die 
ihren Flug auf der Laufbahn eines Mondsatelliten fortsetzt. 
Heute, am Tag der Raumfahrt, spricht unser Volk mit Stolz 
von den hervorragenden Erfolgen der sowjetischen Wissen­
schaft und Technik.

In diesen Tagen treffen aus allen Ecken und Enden des 
Landes gute Nachrichten von neuen Arbeitstaten ein. Alle 
Werktätigen in Stadt und Land sind bestrebt, auf die Be­
schlüsse des Parteitags praktisch zu antworten und die Pro­
duktionsreserven in Gang zu bringen. Sie verstehen wohl, 
daß man um der erfolgreichen Lösung des Fünfjahrplans 
willen keinen Tag und keine Stunde verlieren darf.

Erfreulich sind die Meldungen aus den Betrieben, die 
unter den Bedingungen des neuen Systems der Planung und 
des ökonomischen Anreizes arbeiten. Die wirtschaftliche 
Reform ist eine gute Bekräftigung des Arbeitsenthusiasmus, 
sic entwickelt in den Menschen die Initiative, die Erfindungs- 
g.:l>e. sie gibt ihnen das Bewußtsein, Herr im Betrieb zu sein.

Die Grundmittelfonds und die materiellen Hilfsquellen 
werden jetzt besser genutzt.

Um die Rentabilität zu erhöhen, werfen jetzt die Wirt­
schaftsfunktionäre und die Belegschaften einer Reihe von 
Betrieben die Frage der Erhöhung der Produktionsaufgaben 
auf. Überall werden neue, erhöhte Verpflichtungen festgelcgt. 
Das ist eine anschauliche Bestätigung der Lebensfähigkeit 
de; durchzuführenden ökonomischen Älaßnahmen, ihrer ge­
waltigen Bedeutung für die weitere Entwicklung unserer In­
dustrie.

Leitartikel der „Prawda" vom 12. April

Das laufende Jahr, das Jähr des XXIII. Parteitags der 
KPdSU, das erste Jahr des Planjahrfünfts, muß eine feste 
Grundlage zur erfolgreichen Lösung der neuén. von der Par­
tei gestellten Aufgaben schaffen. Und deshalb ist es.so wich­
tig. daß die Arbeit in allen Zweigen der Volkswirtschaft 
exakt, ohne Unterbrechungen, mit einem maximalen ökono­
mischen Nutzeffekt geführt wird. Dazu ist es vor allem not­
wendig, technische Hilfsmittel und Ausrüstung rationell 
auszuwerten; jedes Aggregat, jede automatische Taktstraße, 
jede Maschine voll auszulasten, alle Produktionskapazitäten 
zu meistern. Die Grundfonds besser zu verwenden muß die 
Hauptsorge der Wirtschaftsleiter, der Partei- und Gewerk­
schaftsorganisationen sein.

Nicht wenige Betriebe und Baustellen bleiben, wie auf 
dem Parteitag hervorgehoben wurde, mit der Erfüllung ihrer 
Aufgabe, die Arbeitsproduktivität zu steigern, zurück. Das 
ist in der Regel die Folge eines ernstlichen Zurückbleibens 
in der Betriebsorganisation, die dazu berufen ist, Mensch und 
Maschine im Produktionsprozeß zu einer Einheit zusammen­
zufassen. Das Tempo des technischen Fortschritts muß be­
schleunigt. die technisch-wissenschaftlichen Errungenschaf­
ten und die besten Erfahrungen müssen energischer in die 
Praxis eingeführt werden.

In einer Reihe von Industriezweigen gibt es Betriebe, die 
mit ihren Planaufgaben nicht fertig werden; sie arbeiten 
nicht rhythmisch, liefern eine minderwertige Produktion. Mi­
nisterien und Verwaltungen müssen die Leitung der Bc- 
tricbskollektive verbessern, sie müssen die Leiter der Betrie­
be zu einer größeren Verantwortlichkeit für die Erfüllung der 
Pläne und Vertragsverpflichtungen anhalten.

Ein nicht geringer Anteil an der Entfaltung des soziali­
stischen Wettbewerbs und eines neuen Aufschwungs der 
schöpferischen Aktivität der Massen fällt jetzt den Partei­
organisationen zu. Die Beschlüsse des XXIII. Parteitags der 
KPdSU erläuternd, muß man die Anstrengungen der Werk­
tätigen auf die konkreten Probleme des Wachstums der Pro­
duktionseffektivität konzentrieren.

Die Verpflichtungen der Wettbewerbsteilnehmer müssen 
aufs engste mit den ökonomischen Aufgaben des Fünfjahr­
plans verknüpft sein: der Steigerung der Arbeitsproduktivität 
und des Nutzeffekts der Fonds, der beschleunigten Aneig­
nung neuer Produktionsprozesse, dem Einsparen von Roh­
stoff. Material, Heizstoffen, der vollen Ausnutzung der Ar­
beitszeit.

Wladimir Iljitsch sagte, daß der Kommunismus dort be­
ginne, wo die aufopfernde, schwerste Arbeit überwindende 
Sorge der einfachen Arbeiter für die Erhöhung der Arbeits­
produktivität, für die Erhaltung jedes Puds Getreide, Kohle, 
Eisen und anderer Produkte zutage tritt. Eine schöne Initiati­
ve haben in der Periode der Vorbereitung zum Parteitag die 
Moskauer und Leningrader an den Tag gelegt mit der Ent­
faltung des Wettbewerbs zur Sparsamkeit: Sparen im gro­
ßen und im kleinen — das ist heute die Devise von zahlrei­
chen Arbeitskollektiven. Im Kunstfaserkombinat von Darniza 
z. B. sind die Rohstoffabfälle um das Doppelte gesenkt wor­
den. Die Erdölarbeiter von Aserbaidshan und Tatarien haben 
Dutzende stillgelegter Bohrlöcher zu neuem Leben erweckt. 
Die Maschinenbaufabrik „Rote Ätna“ hat die Lebensdauer 
der Instrumente und Vorrichtungen verlängert. Dergleichen 
Tatsachen gibt es nicht wenige.

Es ist von Wichtigkeit, auch fernerhin die Massenbewe­
gung für den rationellen Verbrauch von Material-, Arbeits­
und Geldressourcen zu entfalten.

Jeder beliebige Plan, wie auf dem XXIII. Parteitag der 
KPdSU betont wurde, so gut begründet er auch sein mag, 
läßt sich erfolgreich nicht durchführen, wenn seine Ver­
wirklichung nicht zur lebendigen Sache von Millionen, zur 
Sache des ganzen Volkes wird.

Jeder Kommunist, jeder Sowjetmensch, der sich mit den 
Beschlüssen des Parteitags vertraut macht, wird sich die 
Frage stellen, was er persönlich zum Gelingen des allgemei­
nen Fünfjahrplans beisteuern kann. Groß ist das Verlangen 
aller Werktätigen, die Pläne der geliebten Leninschen Par­
tei in die Tat umzusetzen. Und darin liegt die Gewähr neuer 
Siege des kommunistischen Aufbaus.

Das Kollektiv der Grube Nr. 38 
hat beim Wettbewerb Im Kohlen­
becken von Karaganda zu Ehren des 
Parteitags einen der ersten Plätze 
eingenommen.

Auf unserem Foto |von links): 
sehen sie die besten Grubenarbei­
ter Torei Ibatow, Emmanuil Klein, 
Muchtar Shunusow, Robert Klsser 
und Johann Herber.

Gegenwärtig kämpft dieses Kol­
lektiv für die erfolgreiche Erfüllung 
der Aufgaben des ersten Jahres des 
Planjahrfünfts.

Foto: N. Imamow

Schau 
der
Volkstalente

Im überfüllten Saal des Palasts 
der Neulanderschließer fand das 
Schlußkonzert der Laienkunst des 
Gebiets Zelinograd statt, das dem 
XXIII. Parteitag der KPdSU ge- 
u idmet war.

Das Konzert begann der Chor 
des Rayonkulturhauses in Alexe­
jewka, Laureat der Gebietsschau in 
den Jahren 1964—1966.

Großen Erfolg hatten die Laien­
künstler des Bergwerks Ak-Su, die 
Kollektive „Bauschaffender“ und 
„Jugend“. Sie zeigten das mannig­
faltigste Programm.

Auf dem Wettstreit der Laien, 
künstler wurden Lieder in ver­
schiedenen Sprachen gesungen. Ka- 
therina Kelsch. Studentin der 
Pädagogischen Schule in Zelino- 
grad, sang in kasachischer Sprache 
ein Lied des Komponisten Shama- 
kajew, „Sen Gana“. Auch die deut­
schen Hörer waren nicht vergessen. 
Für sie sang M. Suleimenow, Aspi­
rant des Wissenschaftlichen Uni­
onsforschungsinstituts für Getrci- 
dewirtschaft aus dem Schortandin- 
sker Rayon das Lied „Wie man von 
Schiffen’Abschied nimmt“ des Kom­
ponisten Ostrowski in deutscher 
Sprache, und das Orchester für 
Volksinstrumentc aus dem Dorf 
Krassiwojc, Ra von Jessil, spielte 
den deutschen tanz „Eura“.

Das Konzert hatte großen Erfolg.
Die Schau bewies das ständig 

wachsende Können der Laienkünst­
ler.

W. WOLDEMAR

Die Getreidekombines „Kolos“
Taganrog. „Kolos-4“ und „Kolos- 

6“ sind neue Selbstfahrer-Getrei-, 
dekombines, die im Hauptkonstruk­
tionsbüro für Getreidekombines und 
Geräteträger entwickelt worden 
sind.

Der Chefkonstrukteur Ch. Isak- 
son teilte dem TASS-Korresponden- 
ten mit:

„Die Leistungsfähigkeit der 
neuen Mähdrescher beträgt ent­
sprechend vier und sechs Kilo Ge­
treidemasse pro Sekunde. Selbst- 
fahrende Mähdrescher mit solcher 
Leistungsfähigkeit sind zum ersten 
Mal in der Weltpraxis geschaffen 
worden. Sie sind rTiit Motoren 
von 100 und 150 PS ausgerüstet.

Beide Kombines kennzeichnen

sich durch einen hohen Grad der 
Unifizierung der Maschinenteile. 
Die Maschinen sind mit automati­
schen Schobersetzern versehen, die 
die Einbringung von Korn und 
Stroh völlig mechanisieren. In den 
neuen Maschinen sind große Be­
quemlichkeiten für die Mechanisa­
toren geschaffen.

Während der diesjährigen Ernte 
werden die Mähdrescher der Marke 
„Kolos“ die Betriebsprobe auf dem 
Feld bestehen.

„Das Kollektiv der Konstrukteu­
re“, sagte Ch. Isakson, „hat diese 
neuen hochleistungsfähigen Maschi­
nen als Geschenk dem XXIII. Par­
teitag der KPdSU geschaffen“.

(TASS)

Hundert Tage des Fünfjahrpians
Semipalatinsk. Mit neuen Pro- 

duktionserfolgen kennzeichneten 
die Werktätigen von Semipalatinsk 
die ersten hundert Tage des neuen 
Planjahriünfts. Die Bauarbeiter ha­
ben 10 000 Quadratmeter Wohnraum 
fcrtiggestellt — mehr als das 
Doppelte des Plans.

Das Kabelwerk lieferte an 200 
Kilometer Beleuchtungsdrahf über 
den Plan hinaus und sparte 9 Ton­

nen Metall ein. Dem Plan voraus 
sind auch die Kollektive des 
Fleischkonserven- und des Tuch­
kombinats. der Schuhfabrik und 
vieler anderer Betriebe. Die Nähe­
rinnen der Firma „Bolschewitschka“ 
haben die Anfertigung von Herren­
hemden erhöht. Sie-verwenden jetzt 

•^einc Rechenmaschine. mit deren
Hilfe Stoff für 20 000 Hemden ein­
gespart werden konnte. (KasTAG)

Auf den Feldstandorten
Arkalyk , (Gebiet Kustanai). 

Die Fclder des Turgaineulands sind 
nun schneefrei. Auf den Standorten 
der Sowchose „Kowylny” und „Ro­
dina" wurden die roten Banner 
gehißt: Die jMechanisatoren dieser 
Sowchose sind mit ihren jUechanis- 
men auf das Feld gezogen.

„Das Frühjahr hat in diesem 
Jahr seine Besonderheiten", sagte 
der Brigadier des Sowchos „Ko­
wylny“ Michail Rodionow. „Der 
XXIII. Parteitag. der das Pro­

gramm des weiteren Aufschwungs 
der V olkswirtschaft, der Steigerung 
des Wohlstandes des Volkes, der 
Festigung der Wehrmacht unseres 
Landes annahm, hat seine Arbeit 
abgeschlossen. Wir werden bemüht 
sein, unseren würdigen Beitrag für 
die Festigung der Getreide­
wirtschaft des Landes zu machen 
und im laufenden Jahr einen Ernte­
ertrag erzielen, der um 2—3 Zent­
ner je Hektar höher ist. als im 
Plan vorgesehen“. (KasTAG)

Heute beginnen wir mit dem Ab­
druck des Wortlauts dér vom XXIII. 
Parteitag bestätigten Direktiven zum 
Fünfjahrplan.

S. 2-4
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Ernst Thälmann-Sohn seines Volkes
...Hamburg. 1931—32. Ein heißer Wahlkampf folgt 
dem andern. Dreißig Parteien kämpfen um die 
Stimmen der Wähler. Die Faschisten drängen frech 
und unaufhaltsam zur Macht...

In jenen schicksalsschweren Tagen, die in meiner 
Erinnerung lebendig geblieben sind, trug die Orts- 
leitung der kommunistischen Partei uns, den Mitglie­
dern des Kampfbundes gegen den Faschismus, oft 
den Schutz der Arbeiferdemonstrationen und -Ver­
sammlungen auf. Eines Tages erhielten wir die ehren­
volle Aufgabe, den Saalschutz für ein Meeting in 
einem der größten Säle Hamburgs zu stellen, wo 
Ernst Thälmann sprechen sollte.

Ich hafte Glück: Mein Posten befand sich dicht 
vor der Tribüne und einige Stunden lang hatte Ich 
Gelegenheit, Ernst Thälmann ganz aus der Nähe zu 
sehen, ihn sprechen zu hören.

Ja, das war er, der Hamburger Hafenarbeiter und 
anerkannte Führer des deutschen Proletariats, der 
Vorsitzende des Zentralkomitees der KPD, unser 
„Teddy", wie er von den Arbeitern gutmütig-zärt­
lich genannt wurde. Breitschultrig, stämmig gewach­
sen, mit offenem, männlichem Gesicht, das oft von 
einem schnellen Lächeln erhellt wurde, erschien er 
auf der Tribüne und hob die geballte Faust zum 
traditionellen Rot-Fronf-Gruß.

Nein, er war kein glänzender Redner. Ab und zu 
nur unterstrich er das Gesagte mit einer kurzen, 
energischen Handbewegung. Seine Stimme klang 
etwas rauh, doch die überzeugende Logik seiner 
Beweisführung, die Fähigkeit, seine Gedanken klar 
und verständlich darzulegen und die Schlußfolge­
rungen exakt zu formulieren, erlaubten es ihm 
die Zuhörer bald in seinen Bann zu ziehen...

Er wurde hier, in Hamburg, geboren, in einer 
der zahlreichen, engen Gassen dieser .riesigen Ha­
fenstadt am Ufer der Elbe. Hier wuchs et 
auf, wurde Hafenarbeiter, Seemann, lernte aus eige­
ner Erfahrung die unerbittliche Härte des Klassen­

kampfes kennen und wurde schon als Sechzehn­
jähriger Mitglied der Sozialdemokratischen Partei 
Deutschlands.

Mit unstillbarem Wissensdurst machte er sich an 
ein gründliches Studium der sozialen und politischen 
Probleme, sowie der Grundlagen des wissenschaft­
lichen Sozialismus. Sein aufgeweckter Verstand und 
seine Furchtlosigkeit, seine unermüdliche Arbeit*- 
energie machten ihn bald unter den Arbeitern be­
kannt und beliebt.

Als der erste Weltkrieg ausbrach, war Ernst Thäl­
mann 28 Jahre all. Zweieinhalb Jahre verbrachte er 
in den Schützengräben an der Westfront’, wo er 
zweimal verwundet wurde. Er agitierte unter den 
Soldaten gegen den verbrecherischen, imperialisti­
schen Krieg, verbreitete illegale revolutionäre Lite­
ratur und kam deswegen vor das Kriegsfribunal.

Mit freudiger Begeislerung nahm Ernst Thälmann 
die Nachricht von der Großen Oktoberrevolution in 
Rußland auf.

Nach dem Kriege wurde er bald zum Leiter der 
Hamburger Ortsgruppe der Kommunistischen Partei 
Deutschlands. Er stand an der Spitze des Hamburger 
Proletariats während des heroischen Oktoberauf- 
Itandes im Jahre 1923, leitete unmittelbar die drei­
tägigen Barrikadenkämpfe In den.Straßen Hamburgs. 
Auf dem Parteitag In Frankfurt am Main (1924) 
wurde er zum Mitglied und ein. Jahr darauf zum 
Vorsitzenden des Zentralkomitees der Kommuhlsti­
schen Partei Deutschlands gewählt.

Seine Tätigkeit als Revolutionär führte Ihn mehre­
re Male in die Sowjetunion und das war der Gfun^l 
dafür, daß er zu einem aufrichtigen Freunde oos 
Sowjetvolkes, zu einem enlhuslastischen Vr»t*H’- 
des ersten Arbeiter- und Bauermfaafes In der Weif 
wurde.

Sein mutiges Eintreten für die Belange der qeuL 
sehen Arbeiterklasse, für den Schutz der Sowjetunion 
gegen alle Ränke der Imperialisten, zog ihm den

ZU SEINEM 80. GEBURTSTAG

Ernst Thälmann

Haß der Monopolherren und ihrer bewaffneten 
Söldner zu. Noch im Sommer 1922 organisierten 
Banditen aus der berüchtigten, terroristischen Orga­
nisation „Konsul" einen Anschlag auf Thälmann.

Auf die Initiative Thälmanns hin und unter seiner 
tatkräftigen Mitwirkung, wurde der Rote Front­
kämpferbund gegründet, der bald 100 000 aktive 
Mitglieder zählte.

...Ernst Thälmann. Da stand er nun. Zehn Schritte 
von mir entfernt am Rednerpult und warnte uns: 
„Seid auf der Hut, Genossen! Faschismus — das be­
deutet Krieg!” !

W4r lauschten mit gespannter Aufmerksamkeit 
seinen Ausführungen, doch hätte sich, schwerlich 
auch nur einer von den Tausenden, die diese Worte 
hörten, vorsfellen können,.daß bald die faschistische 
Nacht über Deutschland hereinbrechen würde ijnd 
daß die meisten von uns unsern „Teddy" hier zum 
letzten Male sahen... Niemand konnte damals ahnen, 
daß er wenige Monate später den Faschisten in die 
Hände fällt und daß ihm, diesem lebensfrohen, ener- 
giosprühenden Sechsundvierzigjährigen eine elfjäh­
rige Einzelhaft in faschistischen Kerkern, Foltern und 
Qualen bevorsfehen und daß nach all diesem die 
Hand eines Meuchelmörders ihm feige in den Rük- 
ken schießen wird...

Er war es, Ernst Thälmann, der einfache Hambur­
ger Arbeiter, dem während der letzten Reichspräsi­
dentenwahl sechs Millionen Deutsche ihre Stimmen 
gaben. In einem seiner Briefe aus dem Zuchthaus in 
Bautzen, Briefen voll menschlicher Würde und 
aufrichtigen Patriotismus, schrieb er:

„Meih Volk, dem ich angehöre und das ich liebe, 
ist das deutsche Volk... Ich bin Blut vom Blut, 
Fleisch vom Fleische der deutschen Arbeiterklasse... 
Mein Leben und meine Tätigkeit haben nur ein 
Zieh Dem werktätigen deutschen Volke meinen 
Verstand und mein Wissen, mejne Erfahrung und 
meine Energie, mich selbst hinzugeben alles zu tun, 

für das Wohl der Deutschen, für den siegreichen 
sozialistischen Befreiungskampf...”

In einer dunklen, sternenlosen Augustnacht des 
Jahres 1944 brachte man ihn aus dem Zuchthaus in 
das faschistische Konzentrationslager Buchenwald 
und ermordete' ihn meuchlings am Eingang des be­
rüchtigten Krematoriums, in dessen Glutschlünden 
56 000 Opfer ihren Tod fanden....

Die Mörder Ernst Thälmanns, deren Namen der 
Öffentlichkeit längst bekannt sind, leben bis auf 
den heutigen Tag ruhig und zufrieden in West­
deutschland, wo, wie in deh finsteren Zeiten des 
Hitlerfaschismus, die kommunistische Partei verboten 
ist und am Leben gebliebene Hitlergenerale von 
Revanche schreien, von einem neuen Feldzug nach 
Osten...

Für diese Herren dürfte es von Nutzen sein, sich 
ins Gedächtnis zu rufen, was Ernst Thälmann, dieser 
ungebeugte Revolutionär und treue Freund der 
Sowjetunion den Zuchthauswärtern sagte, als sie ihm 
höhnisch grinsend von dem Oberfall Hitlerdeutsch- 
lands auf das damals einzige Land des Sozialismus 
berichteten:

„Das Sowjetvolk wird Hitler das Genick brechen!”
Vor drei Jahren hatte Jch Gelegenheit, die Deut­

sche Demokratische Republik zu besuchen, jenen 
Teil Deutschlands, wo die gerechte Sache, für die 
Ernst Thälmann sein Leben hingab, gesipgt hat und 
lichtfrohe Wirklichkeit wurde. Dort besuchten wir 
auch das ehemalige Konzentrationslager Buchen­
wald. Am Eingang des auch heute noch ein stum­
mes Grauen bergenden Krematoriums legten wir 
an der bescheidenen Gedenktafel, die dort ange­
bracht ist, frische Blumen nieder und verharrten 
einige Minuten in stillem Schweigen, das Andenken 
des großen Freundes der Sowjetmenschen, des gro­
ßen Sohnes des deutschen Volkes ehrend...

Auch das Sowjetvolk hat den Namen dieses auf­
rechten Deutschen verewigt« Dutzende von Betrieben 
und Kolchosen tragen mit Stolz seinen Namen und 
sind bemüht, ihm Ehre zu machen. Auch dies ist ein 
weiterer Beweis dafür, daß Ernst Thälmann nicht um­
sonst gelebt, gekämpft und gelitten hat.

Rudolf JACQUEMIEN, 
Mitglied des Sowjetischen Schrlf'stellerverbendes



des XXIII. Parteitags. der KPdSU zum| 
lang der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1966—1970

Der XXIII. Parteitag der Kommunistischen Partei der So- kulturellen Lebens des Landes beginnt eine neue Etappe In der " ■ ,.,,, „> — .,—■■ - — -...............  . ■ ■ ----------------- ——
' inion stellt lest, daß das Sowjetvolk, die Leninsche Gene- Entwicklung unserer sozialistischen Gesellschaft. .

fjahrplan der Entwick-

Der XXIII. Parteitag der Kommunistischen Partei der So­
wjetunion stellt fest, daß das Sowjetvolk, die Leninsche Gene­
rallinie treu befolgend, die im Programm der KPdSU vorge­
merkten historischen Aufgaben des Aufbaus des Kommunismus 
in Unserem Lande löst

Im Laufe der Erfüllung des Siebcnjahrplans hat das Sowjet­
volk große Erfolge im wirtschaftlichen und kulturellen Aufbau, 
in der Entwicklung der Wissenschaft und Technik errungen. Es 
ist ein neuer Beitrag zur Schaffung der materiell-technischen 
Grundlage des Kommunismus geleistet worden; die ökonomische 
Stärke und die Verteidigungsmacht'unserer Heimat sind ge­
wachsen, das Lebensniveau der Sowjetmenschen Ist gestiegen.

In den verflossenen sieben Jahren wurden die Positionen der 
Sowjetunion in der Weltarena gefestigt, der Einfluß der von ihr 
betriebenen Friedenspolitik auf die Lösung der wichtigsten inter­
nationalen Fragen und vor allem des Problems der Verhütung 
eines neuen Weltkrieges Ist stärker geworden. Unsere Erfolge de­
monstrieren die kolossalen Möglichkeiten der sozialistischen 
Ordnung, Ihre grundlegenden Vorzüge vor dem Kapitalismus, 
tragen zur Festigung der sozialistischen Weltgcmeinschalt, zur 
Entwicklung der internationalen kommunistischen und Arbeiter­
bewegung, des proletarischen Internationalismus, zur Erweite­
rung des nationalen Befreiungskampfes der Völker bei.

Die Beschlüsse des Oktoberplenums (196-4) und der folgenden 
Plenartagungen des ZK der' KPdSU sind von erstrangiger Be­
deutung für das weitere Fortschreilen unserer Gesellschaft auf 
dem Wege zum Kommunismus. Mit den Maßnahmen zOr Ver­
vollkommnung der Leitung des politischen, ökonomischen Und

Entwicklung unserer sozialistischen Gesellschaft.
Die Beschlüsse des Plenums des Zentralkomitees der Partei 

zur Entwicklung der Landwirtschaft, zur Verbesserung der Lei­
tung in der Industrie, zur Vervollkommnung der Planung und 
Verstärkung der ökonomischen Stimulierung der Produktion be­
stimmen die Ilauptrichtungcn und Formen des Wirtschaftsaui- 
baus in den kommenden Jahren.

Die von dem Zentralkomitee der Partei und der Sowjetrcgie- 
rung betriebene Wirtschaftspolitik bringt die ureigenen Inter­
essen des Volkes zum Ausdruck, sie entspricht voll und ganz den 
Leninschen Prinzipien der sozialistischen Wirtschaftsführung, 
basiert auf der bereits erreichten Entwicklungsstufe der Pro­
duktivkräfte. stützt sich auf die wissenschaftliche Analyse der 
ökonomischen Beziehungen In unserer Gesellschaft. Die Part-i 
hält cs für^ihrc wichtigste Aufgabe, die Lebensbedingungen der 
Sowjetmenschcn weiterhin zu verbessern.

Der XXIII. Parteitag der KPdSU ist der Ansicht, daß der 
Plan zur Entwicklung der Landwirtschaft der UdSSR in den 
Jahren 1966—1970 eine neue, wichtige Etappe darstcllt In der 
Schaffung ßer materiell-technischen Basis des Kommunismus, in 
der Beschleunigung des Wachstumstempos des Wohlstands der 
Sowjetmenschen. AAil der Erfüllung des Plans wird die Sowjet­
union eine höhere Position Im ökonomischen Wettstreit mit dem 
Kapitalismus erreichen, was einen großen Einfluß auf die Ver­
stärkung des revolutionären Prozesses In der ganzen Welt ausü­
ben wird.

I. Die Hauptergebnisse der Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR

DES XXIII. PARTEITAGS DER
• — ÜBER DEN ENTWURF DES ZK

PARTEITAGS DER lCPdSÜ FÜRJJEN FÜNFJAHRPLAN ZUR ENTWICKLUNG

DER'VOLKSWIRTSCHAFT DER UdSSR IN DEN JAHREN 1966—1970 '.

Nach dem Anhören und der Besprechung des Referats des Vorsitzenden des Ministerrats der 
UdSSR, Genossen A. N. Kossygin, über die Direktiven des XXIII. Parteitags der KPdSU für 
den Fünfjahrplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1966—1970, 
beschließt der XXIII, Parteitag der Kommunistischen Partei der Sowjetunion:

Die Direktiven für den Fünfjahrplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR in den 
Jahren 1966—1970 zu bestätigen.

Das Zentralkomitee der KPdSU und den Ministerrat der UdSSR zu beauftragen, auf Grund 
der vorliegenden Direktiven die Aufstellung des Plans zur Entwicklung der Volkswirtschaft der 
UdSSR in den Jahren 1966—1970 zu gewährleisten.

Bei der Aufstellung des Fünfjahrplans zur Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR in 
den Jahren 1966—1970, die auf den republikanischen Parteitagen und auf den Gebiets- und Re­
gionskonferenzen, in den Versammlungen der Grundparteiorganisationen und in den Ver­
sammlungen der Werktätigen, sowie die von den Arbeitern, Kolchosbauern, Fachleuten und Wis­
senschaftlern eingebrachten Vorschläge zu berücksichtigen.

KOMMUNISTISCHEN PARTEI DER UdSSR 

DER KPdSU „DIREKTIVEN DES XXIII.

in den Jahren 1959—1965
Das wichtigste Ergebnis der abgclaufenen sieben Jahre ist 

die beträchtliche Steigerung des Wirtschaftspotentials der So­
wjetunion. das Wachstum des Wohlstands und der Kultur des 
Volkes, die Festigung der Verteidigungsmacht des Landes.

Die Grundfonds der Produktion sind 1959—1965 auf das 
l,9fache angewachsen. Das für Konsumption und Akkumulation 
verwendete Nationaleinkommen war 1965 um 53 Prozent höher 
als 1958. Neue Naturressourcen wurden entdeckt und in den 
wirtschaftlichen Umlauf einbezogen. Das Bildungsniveau der 
Bevölkerung sowie die technische und berufliche Qualifizierung 
der Fachkräfte sind höher geworden.

Das Volumen der Industrieproduktion ist innerhalb von sie­
ben Jahren, nicht wie vorgesehen, um 80 Prozent, sondern um 
84 Prozent vergrößert worden. Rund 5 500 neue große Industrie­
betriebe wurden in Dienst gestellt Die Energieausstattung der 
Indiistriearbeit ist auf das l,6fache angewachsen.

Die Sowjetunion hat vorgeschobene Stellungen in der Welt­
raumforschung. in der Kernphysik, Mathematik, Elektronik. 
Funktechnik. Metallurgie. Raketentechnik, im Flugzeugbau und 
in anderen Bereichen der Wissenschaft und Technik inne.

Eine vorrangige Entwicklung erfuhren die Industriezweige, 
die den technischen Fortschritt und die Steigerung des Nutz­
effektes der gesellschaftlichen Produktion gewährleisten. Die 
Stromerzeugung stieg, auf das 2,2fache, die Produktion des Ma­
schinenbaus und der metallverarbeitenden Industrie auf das 
2.4fache, die der chemischen Industrie auf nahezu das 2.5fache, 
der Erdölindustrie auf das 2,2fache. die Gasgewinnung und -pro. 
duktion auf das 4,3fache. Der Anteil von Erdöl und Erdgas an 
der Brennstoffbilanz des Landes wuchs von 32 auf 52 Prozent. 
Die Stahlerzeugung erreichte 91 Millionen Tannen, das heißt, 
beinahe das l,7fache des Standes von 1958. v.

Ein großes Stück Arbeit wurde bei der technischen Rekon­
struktion des Verkehrswesens geleistet. Der Anteil des Diesel- 
und Elektrolokbetriebs am gesamten Güterumschlag der Eisen­
bahnen erhöhte sich von 26,4 Prozent im Jahre 1958 auf 85 Pro­
zent im Jahre 1965. Die Hochsec- und Binnenflotte wurde be­
deutend vergrößert und hat neuzeitliche Schiffe bekommen. Die 
Tonnage der Hochseeflotte stieg auf das 2.5fachc. Die Gesamt­
länge der Erdöl- und Gas-Fernleitungen .wuchs auf das 2.7ia- 
che an. •«

Auf Grund der Beschlüsse des Märzplenums (1965) des ZK 
der KPdSU werden wichtige Maßnahmen getroffen zur Entwick­
lung der Landwirtschaft, -die in den sieben Planjahren hinter 
der Industrie zurückblieb. Diese Maßnahmen üben eine günstige 
Wirkung auf die Lage der Dinge in der Landwirtschaft aus. sie 
haben das Interesse der Kolchosbauern und Sowchosarbeiter an 
den Ergebnissen ihrer Arbeit gesteigert Insgesamt lag die Brut­
toproduktion der Landwirtschaft 1965 über dem Höchststand 
der Produktion m den vergangenen Jahren, obwohl der Gtirei- 
deertrag wegen der schwierigen Witterungsbedingungen unter 
dem Stand von 1964 lag.

Erfolgreich entwickelte sich die Wirtschaft aller Unionsre­
publiken.

Da das Nationaleinkommen wuchs, stiegen auch die Realein- 
künfte der Werktätigen. Die Mindestlöhnc und Gehälter der Ar­
beiter und Angestellten sowie die Tarifsätze und Gehälter der 
Arbeiterkategorien mit geringem und mittlerem Einkommen sind 
erhöht worden. Abgeschafft, bzw. gesenkt wurde die Lohnsteuer 
für einen beträchtlichen Teil der Arbeiter und Angestellten. Die 
Kolchosbauern erhielten eine Rentenversorgung. Für eine Anzahl 
von Rcntnerkategonen wurden die Mindestbeträge der Renten 
erhöht. Die invaliden des Großen Vaterländischen Krieges be­
kamen weitere Vergünstigungen. Die Zuwendungen und Ver­
günstigungen. die der Bevölkerung aus den gesellschaftliciicn 
Konsumntionsfonds zugute kamen, sind um 74 Prozent ge­
wachsen.

II. Die Hauptaufgaben der Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR 

in den Jahren 1966—1970
Der XXIII. Parteitag der KPdSU Ist der Ansicht, daß der 

neue Fönfjahrplan berufen Ist, ein bedeutendes Fortschreiten un­
serer Gesellschaft auf dem Wege des kommunistischen Aulbaus, 
die Weiterentwicklung der materiell-technischen Basis und die 
Festigung der ökonomischen und Verteidigungsmacht des Lan­
des zu gewährleisten. Die wirtschaftliche Hauptaufgabe des 
Fünfjahrplans sieht die Partei darin, auf der Grundlage der 
allseitigen Ausnutzung der Errungenschaften der Wissenschall 
und Technik, der Industriellen Entwicklung der gesamten gesell­
schaftlichen Produktion, der Steigerung Ihrer Effektivität und 
der Arbeitsproduktivität, ein bedeutendes weiteres Wachstum der 
Industrie, ein hohes stabiles Entwicklungstempo der Landwirt­
schaft zu sichern und dadurch eine wesentliche Erhöhung des 
Lebensstandards des Volkes und eine vollere Befriedigung der 
materiellen und kulturellen Bedürfnisse aller Sowjetmenschen zu 
erzielen. -

Die Aufgaben des Fünfjahrplans sollen auf wissenschaftlich 
begründet«! Bedürfnissen der sozialistischen Gesellschaft, auf 
einer objektiven Beurteilung der Produktionsressourcen und 
-reserven beruhen und die Mittel und Wege zur effektivsten Ent­
wicklung der Volkswirtschaft bestimmen.

Die Erfüllung des Fünflahrplans wird von den Partei-, So­
wjet-, Gewerkscliafts- und Wirtschaftsorganen eine konsequente 
Lösung der von der Partei gestellten Aufgabe erfordern, bei 
einer Festigung und Vervollkommnung der zentralisierten plan­
mäßigen Lenkung der Volkswirtschaft weitestgehend die demo­
kratischen Grundlagen der Leitungstätigkeit zu entwickeln. Es 
kommt daraul an. voll und ganz die wirtschaftlichen Maßnahmen 
zu verwirklichen, die vom ZK der KPdSU auf seinen Plenarta­
gungen im März und September (1965) beschlossen wurden. Die 
von der Partei In den letzten Jahren erarbeiteten Methoden des 
Wirtschaftsaulbaus und der Wirtschaftslenkung müssen weiter 
entwickelt werden.
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Infolge des Wachstums der gesellschaftlichen Produktion und 
der Erweiterung der Sphäre der kulturellen und sozialen Be­
treuung der Bevölkerung ist die Zahl der Arbeiter und Ange­
stellten um 21 Millionen Personen gewachsen. Es wurde der 
Siebenstundentag und für manche Berufsgruppen der Sechsstun­
dentag eingeführt.

Der Konsum von Industriewaren und Lebensmitteln ist ge­
wachsen. Der Warènumsatz im Einzelhandel ist um 60 Prozent 
gestiegen. Bedeutend gesteigert wurde der Verkauf von Nah­
rungsmitteln sowie von Dauerkonsumgütern: Fernsehgeräten, 
Möbel, Kühlschränken, Waschmaschinen usw.

Der Wohnungsbau hat eine starke Entwicklung erfahren. 
Innerhalb von sieben Jahren wurden neue Häuser mit einer Ge­
samtfläche von 556 Millionen Quadratmeter in Dienst gestellt, 
das heißt l,9mal soviel wie in den Jahren 1952—1958 und fast 
ebensoviel, wie in den ganzen Jahren der Sowjetmacht bis 1958 
erbaut wurde. In den letzten zehn Jahren hat rund die Hälfte 
der gesamten Bevölkerung neue Wohnungen bekommen hew. 
ihre Wohnverhältnisse verbcsserri können. Die Planauflage für 
den Ausbau des Netzes der Vorschuleinrichtungen wurde über­
boten.

Bedeutend gestiegen ist die Aktivität der Neuerer der Produk­
tion — der Erfinder und Rationalisatoren, die in den sieben 
Planjahren über 10 Milliarde^ Rubel für die Volkswirtschaft ein- 
gespart haben.

Die Erfolge der Volkswirtschaft unseres Landes hätten noch 
bedeutender sein können, waren die unserer Gesellschaftsordnung 
innewohnenden objektiven Möglichkeiten ausgiebiger genutzt 
worden. Im Zuge der Durchführung des Sicbenjahrplans zeigten 
sich ernste Mängel in der Entwicklung einzelner Wirtschafts­
zweige. Die Aüflagen des Siebenjahrplans für die Produktion 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse wurden nicht erfüllt, was sich 
notwendigerweise auf die ökonomische Entwicklung des Lan­
des auswirken mußte. Nicht erfüllt wurde der Produktionsplan 
für einige Erzeugnisse der Schwerindustrie. Langsam wurden 
neue Produktionskapazitäten auf ihre volle Leistung gebracht, 
in einer Anzahl von Betrieben wurden die Ausrüstungen schlecht 
genutzt, immer noch sind die Arbeitszcitverluste groß. Die Ar­
beitsproduktivität wächst nicht schnell genug. Viele Betriebe 
stellen technisch rückständige Erzeugnisse von niedriger Quali­
tät her. Langsam werden eie Erkenntnisse von Wissenschaft und 
Technik in die Volkswirtschaft eingeführt.

Die Mängel in der Entwicklung der Volkswirtschaft sind in 
einem bedeutenden Maße auf das in den letzten Jahren entstan­
dene Mißverhältnis zwischen der schnei1 gesteigerten Produktion 
und den bis vor einiger Zeit gültigen Methoden der Planung, 
Wirtschaftslenkung sowie dem System des materiellen Anreizes 
zurückzuführen. Die Initiative der Betriebe wurde gehemmt, ihre 
Rechte waren eingeschränkt und ihre Verantwortung geschmä­
lert. Die auf wirtschaftlicher Rechnungsführung beruhenden Be­
ziehungen zwischen den Betrieben waren weitgehend forma'er 
Natur. In der Planung und Wirtschaffsleitung wurde die 
Wirkung der objektiven ökonomischen Gesetze unterschätzt, eine 
negative Rolle spielten Erscheinungen von Subjektivismus, will­
kürliche, Veränderungen ocr Proportionen in der Entwicklung 
einzelner Wirtschaftszweige und die unzureichende ökonomische 
Begründung einer Anzahl wirtschaftlicher Entscheidungen.

Die letzten der sieben Planjahre fielen mit der Zuspitzung der 
internationalen Spannung zusammen, die der amerikanische Im­
perialismus durch die Entfesselung der militärischen Aggression 
in verschiedenen Teilen der Welt verursacht hat. Dies erforderte 
die Bereitstellung zusätzlicher (Mittel für die Sicherung der 
Landesverteidigung.

Im neuen Planjahrfünfl müssen die Unzulänglichkeiten in der 
Entwicklung der Volkswirtschaft behoben, die Vorzüge des So­
zialismus besser genutzt werden.

Bei der Aufstellung des Plans für die Entwicklung der Volks­
wirtschaft der UdSSR W66-I970 sicht der XXH1. Parteitag der 
KPdSU als notwendigen:

Das Nationaleinkommen um 38—41 Prozent zu erhöhen.
Eine Steigerung der Realeinkünfte pro Kopf der Bevölkerung 

auf etwa das 1,3fachc zu gewährleisten. Die Löhne und Ge­
hälter der Arbeiter und Angestellten sowie die Einkünfte der 
Kolchosbauern zu erhöhen, wobei die zunehmende Bezahlung 
nach der geleisteten Arbeit als Hauptmittel zur Hebung des 
Volkswohlstands anzusehen Ist.

Maßnahmen ins Auge zu fassen, um das Lebensniveau der 
Dorf- und der StadtbevÖlktrung einander näherzubringen, wo­
bei die sozial-ökonomischen sowie die kulturellen und durch die 
Lebensweise bedingten Unterschiede zwischen Stadt und Land 
zu überwinden sind; noch mehr das Bündnis der Arbeiterklasse 
und der Bauernschaft, die Einheit des gesamten Sowjetvolkes zu 
festigen.

Eine weitere Hebung der Allgemeinbildung sowie des kultu­
rellen und technischen Niveaus des Volkes nerbelzuführen, wo­
bei die wesentlichen Unterschiede zwischen geistiger und körper­
licher Arbeit zu vermindern sind.

Eine rationelle Nutzung der ArbeltsrcssoUrcen In allen Ge­
genden des Landes sowie die Einbeziehung der Jugendlichen und 
Halbwüchsigen nach Beendigung der allgemeinbildenden Schulen 
In die Produktion bzw. in die Schulung sichcrzustellcp; die Ar­
beitskräfte auf dem flachen Lande während des ganzen Jahres 
besser zu nutzen.

Allseitig die Wirtschaft aller Sowjetrepubliken zu entwickeln. 
Bel der Standortverteilung der Produktion die Interessen der 
gesamten Volkswirtschaft richtig mit den Interessen der Rcpubll. 
ken zu vereinbaren.

Um die erwähnten ökonomischen und sozlal-politlschcn Auf­
gaben zu lösen, kommt cs darauf an:

I. Die Industrieproduktion Innerhalb von fünf Jahren rund au! 
das Anderthalbfache zu steigern.

Auf der Basis der Entwicklung der Schwerindustrie, Insbeson­
dere ihrer Zweige, die den wissenschaftlich-technischen Fort« 
schritt bestimmen, Ist eine weitere technische Neuausrüstung der 
Landwirtschaft, der Konsumgüter erzeugenden Industriezweige 
sowie des Bau-, Verkehrs- und Fernmeldewesens sicherzustellen.

Die Produktionsmittel sind Intensiver zu nutzen; der Anteil 
der für die Landwirtschaft bestimmten Ausrüstungen und Ma­
terialien sowie der Produktionszweige, die Verbrauchsgüter er­
zeugen. bzw. mit Ihren Erzeugnissen die Sphäre, der kulturel'en 

und sozialen Betreuung der Bevölkerung versorgen, ist zu stei­
gern.

Ein beschleunigtes Wachstum der Produktion von Konsumgü- 
tern ist sicherzustellen und das Entwicklungstempo der Land­
wirtschaft dem der Industrie, das Tempo der Produktion von 
Produktionsmitteln dem der Produktion von Konsumgütern nä­
herzubringen.

Es ist die größtmögliche Beschleunigung des Absatzes der 
Erzeugnisse zu sichern, um den Bedarf an ihnen vollständiger zu 
decken.

2. Das Volumen der Agrarproduktion bedeutend zu steigern.
Die materiell-technische Ausrüstung der Landwirtschaft ist 

zu verstärken, das materielle Interesse der Werktätigen in den 
Kolchosen und Sowchosen an einer Steigerung der Produktion 
ist zu heben, die Agrarproduktion konsequent zu intensivieren 
und ihr Nutzeffekt zu erhöhen.

Ein beständiges Wachstum der Produktion von Getreide und 
anderen Ackerbauprodukteu durch Erhöhung der Hektarert äqe 
sowie die Steigerung der viehwirtschaftlichen Produktion sicher­
zustellen.

3. Den Nutzeffekt der Produktion auf der Grundlage des tech­
nischen Fortschritts, einer Vervollkommnung der Arbcits- und 
Betriebsorganisation, einer besseren Nutzung der Produktions­
fonds und Investitionen, einer Qualitätsverbesserung und streng­
ster Sparsamkeit zu steigern.

Zu diesem Zweck ist Im neuen Fünfjalirplan vorzusehen: — 
eine beschleunigte Steigerung der Arbeitsproduktivität. Innerha’b 
des Planjahrfünfts ist der Elcktrifizicrungsgrad der Industriear­
beit auf das l,5fache und in der Landwirtschaft rund auf das Stä­
che zu steigern. Unbeirrbar ist die durchgehende Mechanisierung 
und Automatisierung der Produktion durchzuführen, die Metho­
den der wissenschaftlichen Arbeitsorganisation sind weitgehen­
der anzuwenden;

— breite Anwendung elektronischer Rechenmaschinen in der 
Planung der Volkswirtschaft und Leitung der Produktion, im 
Transportwesen, Handel und bei wissenschaftlichen Forschun­
gen; I

— eine systematische Meisterung der Produktion technisch 
neuartiger, vervollkommneter Erzeugnisse, eine Steigerung der 
Qualität der Erzeugnisse aller Volkswirtschaftszweige;

— eine konsequente Intensivierung aller Produktionszweige, 
Steigerung der Produktion^ höhere Rentabilität je Rubel Pro­
duktionsfonds;

— eine radikale Verbesserung der Invcstbautätigkeit, be­
deutende Verkürzung der Baufristen sowie der Fristen für die 
Inbetriebnahme von Produktionskapazitäten und Grundfonds. 
Verringerung der Investitionen je Lcistungscinheit;

— eine rationellere Standortverteilung der Produktivkräfte, 
Einbeziehung der aussichtsreichsten Naturressourcen in die Zir­
kulation der Wirtschaft

Sicherung der Entwicklung der Wasserwirtschaft des Landes 
auf dem Wege der komplexen Ausnutzung und des Schutzes der 
Wasserressourcen.

Zwecks Hebung des Nutzeffektes der Produktion. sind die 
Vorzüge der sozialistischen internationalen Arbeitsteilung und 
des Außenhandels weitgehender zu nutzen.

4. Den wissenschaftlich-technischen Fortschritt durch groß­
zügige Entwicklung der Forschungen und schnelle Verwertung 
Ihrer Ergebnisse In der Produktion sowie durch Einführung der 
Erfindungen zu beschleunigen.

Im Fünfjahrplan ist vorzusehen:
— eine Entwicklung der Forschungen auf dem Gebiet der 

theoretischen und angewandten Mathematik, die eine großzügige 
Anwendung mathematischer Methoden in verschiedenen Bero­
chen der Wissenschaft und Technik ermöglichen;,

— eine Entwicklung der Forschungen über Kernphysik und 
Physik des festen Körpers zwecks großzügiger Nutzung kern- 
physikalischer Verfahren in verschiedenen Bereichen der Wissen­
schaft und Technik, bei der weiteren Untersuchung des Problems 
einer lenkbaren thermonuklearen Synthese, der Schaffung neuer 
Geräte der Radioelektronik und Automatik, neuer Werkstoffe und 
anderer Materialien;

— eine weitere Erforschung des Weltraums und Nutzung der 
gewonnenen Ergebnisse für. die Vervollkommnung der Funk­
verbindung, Funknavigation und des Fernsehens, des Wetterdien­
stes und für andere praktische Zwecke;

— eine Erweiterung der Forschungen zum, Studium der l rd- 
rindc und der Gesetzmäßigkeiten der Verteilung der Boden­
schätze zwecks besserer-Verwertung, der natürlichen Ressourcen;

Ausarbeitung und Verwirklichung von Maßnahmen zur Ver­
stärkung des Naturschutzes zwecks effektiverer Nutzung des 
Bodens, der Wälder, GewüÄcr, Flüsse, Jagdtiere. Fische und an. 
derer Naturschätze des Randes;

— eine Entwicklung. dcr;chemischcn Forschungen zwecks 
Schaffung neuer, ökdnoniisch* vorteilhafter chemischer Produkti­
onsverfahren und Gewinnung wirksamer Stoffe und Materialien;

— eine weitere Erforschung der Prozesse, die sich in,der le­
benden Materie abspielen, der genetischen Gesetzmäßigkeiten bei 
der Selektion von Mikroorganismen. Pflanzen und Tieren zwecks 
Züchtung neuer, hochproduktiver Tierrassen und ertragreicher 
Pflanzensorten; Untersuchung genetischer Probleme von Erb­
krankheiten;

—- eine weitere Entfaltung der wissenschaftlichen Forschun­
gen auf dem Gebiet der Medizin, der Erforschung der Physiolo­
gie und Phatologie des Menschen zwecks Verhütung und Hel. 
Jung1 bösartiger Geschwülste. Herzgefäß-, Virus- und anderer 
Krankheiten; ?•<?

— eine weitere Entwicklung der Gesellschaftswissenschaften. 
Im Bereich der Wirtschaftswissenschaften ist das Augenmerk

III. Industrie
Die Hiuptaufgabe der Industrie Im neuen P Ian Jahrfünft be­

steht darin, den Nutzelfekt der Produktion, ihren technischen 
Stand zu heben, Ihre Struktur zu verbessern, systematisch und 
schnell technlach neue Erzeugnisse elnzulilhrcn, die Qualität zu 
Verbessern, um alle Volkswlrtschaitsawelgc mit vollkommeneren 
Produktionsmitteln In Gestalt hochleistungsfähiger Maschinen. 
Ausrüstungen und Geräte sowie hochwertiger Rohstoffe und Ma­
terialien und die Bevölkerung mit einem großen Warensortiment, 
das den wachsenden Bedürfnissen „der Sowjetmenschen ent­
spricht, besser tu versorgen. ,

I. Während des PlanJahrfOnfts Ist der Umfang der Industrie­
produktion um 47 bis 50 Prozent zu vergröOern, darunter der 
Produktionszweige, die Produktionsmittel erzeugen (Gruppe A). 
um 49—62 Prozent und der Produktionszweige, die Konsump­
tionsmittel erzeugen (Gruppe B), um 43—46 Prozent.

2. Durch die Entwicklung der Schwerindustrie Ist die Struk­
tur der Industrieproduktion zu vervollkommnen.

Vorzuschen ist eine vorrangige Entwicklung. der Stromer­
zeugung, des Maschinenbaus, der chemischen Industrie und der 
Metallurgie, eine Verbesserung der Proportionen Innerhalb des 
jeweiligen Produktionszweiges sowie eine Steigerung des Anteils 
der ökonomisch vorteilhaftesten Produktionsakten, dle'den Bedarf 

auf die weitere Erarbeitung der Theorie der planmäßigen Len­
kung der Volkswirtschaft auf der Grundlage tiefschürfender Er­
forschung und Auswertung der ökonomischen Gesetze des Sozia­
lismus. auf die Bestimmung der .Mittel und Wege zur Steigerung 
des Nutzeffektes der gesellschaftlichen Produktion, auf die An­
wendung ökonomischer Anreize für die Entwicklung der Produk­
tion zu richten;

— eine wesentliche Steigerung des Nutzeffektes der Forschun 
gen und die beschleunigte Auswertung ihrer Ergebnisse in der 
Produktion. Zu diesem Zweck sind die wissenschaftlichen Krähe 
und die Materialressourcen auf die Losung der wissenschafluch- 
technischen Hauptprobleme zu konzentrieren, die einen maxima­
len ökonomischen Effekt ergeben, die experimentelle Produkti­
onsbasis der wissenschaftlichen Forschungs- und höheren Lehr­
anstalten. Projektierungs- und Entwick'ungsstättcn sowie sol­
cher Betriebe ist zu festigen, sie sind mit den neuesten wissen­
schaftlichen und Laborausrüstungen zu versehen. Die Rolle der 
höheren Lehranstalten in der wissenschaftlichen Forschungsar­
beit erhöhen.

Die wirtschaftliche Rechnungsführung breiter in die Arbeit 
der wissenschaftlichen Institutionen einführen.

5. Die Leitung der Volkswirtschaft zu verbessern durch un­
beirrbare Verwirklichung der Parteibeschlüsse über die Vervoll­
kommnung der Planung, durch ökonomische Anreize der Pro­
duktion, durch Erweiterung der Initiative und der wirtschaftli­
chen Selbständigkeit der Betriebe sowie durch Hebung des ma­
teriellen Interesses der Werktätigen an deren Arbeitsergebnissen. 
Es ist dafür zu sorgen, daß die zentralisierte planmäßige Leitung 
richtig mit der Entwicklung der wirtschaftlichen Initiative und 
der Selbständigkeit der Industriebetriebe vereinbart wird.

Zu diesem Zweck ist:
— die zentralisierte planmäßige Leitung der Volkswirtschaft 

in erster Linie auszurichten auf die Vervollkommnung der wich­
tigsten volkswirtschaftlichen Proportionen, auf eine bessere 
Standortverteilung der Produktion und eine komplexe Entwick­
lung der Wirtschaftsbezirke, auf die Sicherung eines schnellen 
Tempos der Produktion sowie der Lieferung der wichtigsten Er­
zeugnisse; auf eine einheitliche staatliche Politik im Bereich des 
technischen Fortschritts, der Investitionen, Löhne, Preise, Ge­
winne, Finanzen und Kredite; auf eine ökonomische Kontrolle 
über die wirksame Nutzung der Produktionsfonds sowie der Ar- 
beits-, Material- und Naturressourcen.

Das System der materiell-technischen Versorgung ist ent­
schieden zu verbessern und der allmähliche Übergang zur plan­
mäßigen Verteilung von Ausrüstungen. Material und Halbfa­
brikaten durch den Großhandel vorzubereiten;

— die Methoden der Produktionslenkung sind zu vervoll­
kommnen und das Niveau der Planung sowie der ökonomischen 
Tätigkeit In den Industriebetrieben, auf den Baustellen, in den 
Kolchosen, Sowchosen und anderen Betrieben zu heben. Dazu 
sind die Leninschen Prinzipien der wirtschaftlichen Rechnungs­
führung unbeirrbar zu befolgen, die Rechte und die wirtschaftli­
che Selbständigkeit der Betriebe konsequent auszubauen, ihre 
Initiative vor allem durch materielle Interessierung an hohen 
Leistungen, die von den Belegschaften zum Wohle der Gesell­
schaft erzielt werden, zu fördern und die materielle Verant­
wortung der Betriebe für die Erfüllung ihrer Plan- bzw. Ver­
tragsverpflichtungen zu steigern. Die wirtschaftlichen Hebel 
müssen beim Stimulieren der Produktion eine größere Rolle spie­
len. Allseitig ist der sozialistische Wettbewerb zu entwickeln und 
die Bedeutung der moralischen Antriebe zu steigern.

Durch Ausbau der demokratischen Grundlagen der Leitungs­
tätigkeit und Steigerung der Rolle der Betriebsbelegschaften bei 
der Leitung der Betriebe muß jedem Werktätigen eine koinmu-a 
nistische Einstellung zur Arbeit, das Bestreben. Volkseigentum 
wie eigenen Besitz zu verwalten, sowie die Produktions- und 
Staatsdisziplin zu festigen, anerzogen werden. Die gegenwärti­
gen Bedingungen und Aufgaben der volkswirtschaftlichen Ent­
wicklung richten an die leitenden Kader neue Forderungen, ver­
pflichten sie, sich die Methoden der ökonomischen Leitung anzu­
eignen, formales Administrieren zu bekämpfen, die neuesten Er­
kenntnisse der Leitungswissenschaft auszuwerten, moderne Re­
chentechnik anzuwenden und eine Einschränkung des Verwal- 
tungsapparates anzustreben.

Strikt und konsequent sind die Prinzipien des sozialistischen 
Wirtschaftens einzuhalten, unzulässig ist unbegründetes Regle­
mentieren des Wirtschafts- und Finanzgebarens der Betriebe.

Der Fünfjahrplan soll eine weitere Steigerung der Vcrteidi- 
gungsmacht der Sowjetunion sicherstellen, wodurch es möglich 
sein wird, das Sowjetvolk, die gesamte sozialistische Gemein­
schaft noch verläßlicher vor der Gefahr einer imperialistischen 
Aggression zu schützen, die Positionen der Friedens- und Be­
freiungskräfte in der ganzen Welt zu festigen.

im Zeichen einer konsequenten friedliebenden Außenpolitik 
muß man sich für die Durchführung der Abrüstungsvorschläge 
einsetzen, zugleich aber ständig darum kümmern, daß unsere 
Streitkräfte über die vollkommensten Mittel der Kriegführung 
verfügen. Das Wachstum der Verteidigungsmacht der Sowjetuni­
on ist eine unerläßliche Voraussetzung für den Schutz des Frie­
dens und der Sicherheit der Völker.

Ausgehend vom erreichten Entwicklungsniveau der Produk­
tivkräfte und im Sinne der wichtigsten ökonomischen und sozial­
politischen Aufgaben für das bevorstehende Jahrfünft sind für 
Industrie, Landwirtschaft, Verkehrs- und Fernmeldewesen, In- 
vcstbautätiqkeit, Hebung des Lebensniveaus des Volkes, Standort­
verteilung der Produktivkräfte und Entwicklung der Wirtschaft 
in den Unionsrepubliken sowie für die auswärtigen Wirtschafts­
beziehungen der Sowjetunion folgende Auflagen festzulegen.

, der Gesellschaft bei geringerem Aufwand decken.
Entsprechend dem Beschluß des Märzplenums (1965) des ZK 

der KPdSU ist eine Entwicklung der technischen Basis der l end- 
wirtschalt sicherzustellen. Die Lieferungen von Mitteln der Me­
chanisierung, Kunstdünger und chemischen Pflanzenschutzmit­
teln an die Landwirtschaft sind erheblich zu steigern.

Die Entwicklung der Leicht- und Nahrungsmittelindustrie ist 
zu beschleunigen und die Produktion von Massenkonsumgüterii 
in den Betrieben der Schwerindustrie bedeutend auszubauen.

3. Vorzuschen ist die Herstellung von Erzeugnissen mit tech­
nisch fortschrittlichen, hohen qualitativen Kennwerten. Die Lei­
stung, Wirtschaftlichkeit. Zuverlässigkeit und Langlebigkeit der 
Maschinen. Geräte und Anlagen sind zu steigern, die Betriebs­
zeit der Antriebsmotoren zu erhöhen und das Gewicht der Ma­
schinen je Lclstungseinheit herabzusetzen. Die Qualität der Ma­
terialien und Rohstoffe Ist zu steigern. Das Sortiment der Mas- 
senkonsumgüter ist zu erweitern und ihre Qualität zu verbessern.

Die staatlichen Industrienormen müssen mit den Forderun­
gen des technischen Fortschritts In Einklang gebracht werden, 
ihre Rolle bei der Qualitätsverbesserung Ist zu verstärken.

(Fortsetzung aut S. 3)
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(Fortsetzung von S. 2)
Die neuzeitlichen wissenschaftlichen und technischen Er­

rungenschaften anderer Lunder sind durch Aushau der intern i* 
tionalcn technischen Zusammenarbeit weitgehend zu nutzen.

4. Hocheffektive Produktionsverfahren — physikalisch-che­
mische. elektrophysikalische, elektronische und sonstige — sind 
zu erarbeiten und anzuwenden. Die Modernisierung der funktio­
nierenden Ausrüstungen muß großzügiger betrieben werden.

5. Die Auslastung der Ausrüstungen ist bedeutend zu ver­
bessern. ihre Leistung zu steigern, um eine Steigerung der Pro­
duktion. eine höhere Rentabilität je Rubel Produktionsfonds zu 
erzicleh.

Systematisch ist die Produktion in den funktionierenden Be­
trieben zu steigern, indem man die Engpässe beseitigt, die Pro­
duktionsverfahren intensiviert, die Technologie vervollkommnet, 
den Schichtkoeffizienten erhöht und die Stillstandzeiten der Aus­
rüstungen abschafft.

Eine weitere Verbesserung der Qualität und Senkung der 
Kosten von Generalreparaturen ist durch großzügigere Anwen­
dung industrieller Verfahren und weitgehende Entwicklung spe­
zialisierter Produktionskapazitäten der Rcparnturbctricbe si- 
cherzustellen.

6. Die Betriebe sind, besonders im Maschinenbau, weiter zu 
spezialisieren und zu kooperieren, indem man die Kooperation 
zwischen den Industriezweigen entwickelt: die Baugruppen und 
Maschinenteile sind großzügiger zu vereinheitlichen und zu nor­
men, und für ihre Herstellung spezialisierte Betriebe einzurienten. 
Es sind ökonomisch zweckmäßige Formen einer Kombinierung 
der Produktion zu entwickeln, die eine bessere Nutzung der 
Rohstoffressourcen ermöglichen.

7. Die Nutzung von Rohstoffen. Material und Brennstoffen 
ist zu verbessern. Der spezifische Verbrauch von Eisenwalzgut 
im Maschinenbau und in der Metallverarbeitung ist um etwa 20 
bis 25 Prozent zu senken. Der spezifische Verbrauch von Stahl 
für die Walzgutproduktior. ist zu vermindern. Die Buntmetalle 
sind großzügiger durch billigere Werkstoffe und Bimetalle zu 
ersetzen. Die Brennstoffverbrauchsnormen in der Industrie sind 
während des Planjahrfünfts mindestens um 8 bis 10 Prozent, 
darunter bei der Stromerzeugung um II —14 Prozent, und die 
Stromverbrauchsnormen um 6—8 Prozent zu senken. Das Aus­
bringen fertiger Erzeugnisse aus den Rohstoffen ist zu erhöhen. 
Die sekundären Brennstoff- und Encrgiehilfsquellen. die sekun­
däre. Werk- und Rohstoffe sind vollständiger zu verwerten.

Die Anlage eines rationellen Netzes weitgehend mechanisier­
ter. spezialisierter und universeller Depots und Lager ist vorzu­
sehen.

8. Auf der Basis des technischen Fortschritts, der Vervoll­
kommnung der Arbeitsorganisation, der Verbesserung der Ar­
beitsbedingungen, der Verstärkung des ökonomischen Anreizes 
der Produktion und der materiellen Belohnung der Werktätigen 
ist die Arbeitsproduktivität in der Industrie innerhalb des Jahr­
fünfts um 33—35 Prozent zu erhöhen. Die Selbstkosten der Er­
zeugnisse sind zu senken, eine rentable Arbeit aller Betriebe ist 
zu erreichen. Die Gewinne der Industrie sollen bis Ende des 
Planjahrfünfts mehr als verdoppelt werden.

9. Für 1970 ist folgender Stand der Produktion von wichtig­
sten Industrieerzeugnissen vorauszusehen:

1965 1970
Stromerzeugung (in Md. kWh) 507 830—850
Erdöl (in Mill. Tonnen) 243 346—355
Gas (in Md. cbm) 129,2 225-240
Kohle (in Mill. Tonnen) 578 665—675
Roheisen (in Mill. Tonnen) 66,2 94 — 97
Stahl (in Mill. Tonnen) 91 124-129

Walzgut (in Mill. Tonnen) 70.9 95-t>9
Stahlrohre (in Mill. Tonnen) 9 14—15
Mineraldünger (in Mill. Bezugs-
tonnen)
Plaste und synthetische Harze

31,3 62—65

(in tsd. Tonnen) 
Chemische Fasern (in tsd.

821 2100—2330

Tonnen)
Auto- und Motorradreifen (in

407 780—330

Mill. Stück)
Dampf. Gas- und Wasserturbi­

26.4 38-40

nen (in Mill, kw)
Walzwerkausrüstungcn (in tsd.

14.6

111

22—24

Tonnen) 190-210
Ferndieselloks (in Sektionen) 1485 1500—1600
Chemieanlagen (in Mill. Rubel)
Erdölausrüstungen (in tsd. Ton­

384 780—8-30

210—230nen)
Spanabhebende Maschinen (in

140

220—230tsd. Stück) 185
Schmiedeausrüstungen und
Pressen (in tsd. Stück) 34.4 50-52
Kraftwagen (in tsd. Stück) 616.4 1360-1510

darunter:
Lastkraftwagen 379.6 600—650
Personenkraftwagen 201.2 700—800

Traktoren (in tsd. Stück) 355 600—625
Landmaschinen (in Mill. Rubel)
Technologische Ausrüstungen

1446 2500

und Ersatzteile für die Textilin­
dustrie (in Mill. Rubel) 251 450—480
Technologische Ausrüstungen 
und Ersatzteile für Nahrungs­
mittelindustrie (in Mill. Rubel) 
Geräte, Automationsmittcl und 
Ersatzteile dazu (in Mill. Ru

243 340-370

bei) !
Holzräumung (ohne die der klei­
neren Holzbeschaffungsstellen

2078 3570—3670

350—365in Mill, cbm) 337
Zellulose (in Mill. Tonnen) 3.2 8.4—9
Papier (in .Mill. Tonne) 
Pappe (in Mill. Tonnen)

3.23
1.45

5 —5.3
4.2—45

Zement (in Mill. Tonnen) 72.4 100—105
Gewebe (in Md:qm)
Wäsche- und Obertrikolagen (in

7.5 9.5-»-9.3

Mill. Stück)
Lederschuhe (in Mill. Paar)
Fleisch (aus staatl. Ressourcen 
in Mill. Tonnen)
Fisch-. Walfisch-, Seetierfang 
und Beschaffung von Mcerespro-

907
486

4.8

5.8

16.50—1750 
610-630

5,9-6,2

dukten (in Mill. Tonnen) 
Vollmilclierzeugnisse (aus staatl.

8,5—9

11.5Ressourcen in Mill. Tonnen) 16—17
Butter (aus staatl. Ressourcen in 
tsd. Tonnen) 
Fettkäse und — schafskäse (in

1066 1160

625—075tsd. Tonnen)
Pflanzenöl (aus staatl. Ressour­

308

2.2 2.95—3.1cen in Mill Tonnen)
Konserven (in Md. Bezugsdo­

13-13...sen)
Streuzucker (aus Zuckerrüben m

7

8.9 9.8-10Mill. Tonnen)
Waren für kulturelle und soziale
Zwecke sowie für den Haushalt
(in Md. Rubel) 9 15.5—16..
Rundfunkempfänger und Musik 
frühen (in Mill. Stück) 5.2

3.7
7,5-3

Fernsehgeräte (in Mill. Stück) 
Haushaltskühlschränke (in Mill.

7.5—7.7

Stück)
Krafträder. Motorroller und Ka­

1.7 5,3—5.5

binenroller (in tsd. Stück) 721 1000—1100
Möbel (in Md. Rubel) 1.8 2.6—2.3

10. Um eine \orrangige Entwicklung der Stromerzeugung *1- 
rhcrzuslellen. sind neue Kapazitäten für 64—66 Millionen kW in 
Betrieb zu nehmen, voi allem durch den Bau großer Kondc.isi- 
tions-Würmekraftwerkc mit einer Leistung \on 2,4 Millonen kW 
und mehr, wobei vorwiegend EnergieblocKs mit einer Leistung 
\on jeweils 300 000 kW zu montieren sind.

Die technisch-ökonomischen Kennwerte der zu projektierenden 
und im Bau befindlichen Wasserkraftwerke sind durch die An­
wendung neuer technischer Lösungen und die Montage von Was­
serturbinen mit einer Leistung von 500 000 bis 550000 kW zu 
verbessern.

Für die Übertragung großer Stromniengen aus den Ostgebieten 
des Landes in seine zentialcn Gebiete sind die notwendigen Vor­
arbeiten zu leisten. Für der. Europäischen Teil der UdSSR ist 
das einheitliche Verbundnetz zu vollenden.

Die Gesamtlänge der Überlandleitungen mit einer Spannung 
von 35 Kilovolt und mehr Ist rund auf djs Anderthalbfache und 
in ländlichen Gegenden der Leitungen mit einer Spannung bis 
20 Kilovolt etwa auf das Doppelte zu bringen. Die Elektrifizie­
rung der Landbezirke aus zentralisierten Stromquellen Ist zu 
verstärken.

II. Die Erdölgewinnung und Gaslnduitrle Ist beschleunigt zu 
entwickeln. Als wichtigste Aufgabe ist die Anlage neuer Zentren 
der Erdöl- und Erdgasgewinnung in Westsibirien und Westka­
sachstan sowie eine bedeutende.Steigerung der Erdölgewinnung 
in den alten Erdölgebicten anzusehen. Die weitere Einführung 
neuzeitlicher Gewlnnungsmethodcn für Erdölvorkommen und für 
die Intensivierung der Erdölgewinnung ist sicherzustellcn.

Weitgehend sind wirksame Verfahren für den Abbau von Erd­
gasvorkommen und für die Intensivierung der Gasgewinnung 
anziiwendcn, die Kapazitäten für die unterirdische Speicherung 
von Erdgas unweit der Industriezentren sind auszubauen. Es 
sind Ferngasleitungen mit Abzweigungen von insgesamt minde­
stens 25000 Kilometer zu legen. Um die technisch-ökonomischen 
Kennwerte des Gastranspories zu steigern, ist eine weitgehen­
de Verwendung von Großrohren vorzuschen.

12. Die Menge der primären Erdölverarbeitung und die Pro­
duktion weißer Erdölprodukte ist im Planjahrfünft auf das 1.4- 
fachc bis l.öfachc und die der Schmieröle auf das l,4fache zu 
steigern. Die Produktion von Diesellreibstoff mH höchstens 9.5 
Prozent Schwefelgehalt ist auf mindestens 80 Prozent und die 
der hochoktanigen Kraftwagenbenzinsorten auf 55 bis 60 Prozent 
der Gesamtproduktion zu bringen. Bei der Produktion aller Die­
sel- und Kraftwagenöle sind wirksame Zusätze zu verwenden?

Die Produktion verflüssigter Gase, aromatischer Kohlenwas­
serstoffe und anderer Rohstoffe für die chemische Industrie ist zu 
steigern. Die Extraktion des Phosphors aus den Ab- und Erdga­
sen erweitern. Die Produktion von Eiweiß- und Vitaminkonzen­
traten für den Bedarf der Viehwirtschaft ist aus Erdölrohrtof- 
fen in industriellem Ausmaße in die Wege zu leiten.

13. Die Kohlenförderung, insbesondere die Gewinnung von 
Kokskohle, ist zu steigern 1970 soll der Anteil der Tagebaukohle 
28 Prozent der Gesamtförderung erreichen. Besondere Beachtung 
ist der Entwicklung der Kohlenaufbereitung zu schenken, die 
Produktion von Qualitätskohle ist zu steigern. Die Zunahme der 
Kohlenförderung soll ohne Vergrößerung der Beschâftigtcnzanl 
erzielt werden.

Gruben und Tagebaue mit einer Jahreskapazität von 165 Mil. 
Honen Tonnen Kohle sind in Betrieb zu nehmen, wöbet die 
Baufristen und Termine für das Erreichen der projektierten Lei­
stung wesentlich zu verkürzen sind. Die Brennschiefergewin­
nung ist 1970 auf etwa 28 Millionen Tonnen und die Torfge­
winnung auf 92 Millionen Tonnen zu bringen.

Der Bedarf der städtischen und ländlichen Bevölkerung an 
hochwertigen Heizstoffen ist restlos zu decken.

14. Ein schnelles Entwicklungstempo der Elsenmetallurgie ist 
sicherzustcllen, wobei der Qualitätsverbesserung des Metalls, 
der erheblichen Vergrößerung des Sortiments von Walzgut, 
Rohren und Kleineisenzeug sowie der Intensivierung der Pro­
duktionsprozesse besondere Beachtung zu schenken ist.

Die Produktion von kaltgewalztem Blech ist auf mehr als 
dJs Doppelte, von kaltgezogenem Formstahl auf das 2,2fache, 
von Stahldraht auf das 2,1 fache zu steigern und die Produktion 
von Rohren verschiedenen Sortiments beträchtlich zu ver­
größern.

Zu steigern ist die Produktion von Metall mit festigkeits­
erhöhender thermischer und thermomechanischer Bearbeitung, 
von Formprofilen hoher Präzision, von elektrotechnischen Stäh­
len mit. geringen elektrischen Leistungsverlusten, von Bimetal­
len und Metallen mit korrosionsschützenden Überzügen, von 
Atetall besonders hohen Reinheitsgrades und Metall mit vorge­
gebenen physikalischen Eigenschaften sowie von Seilen aus 
hochfestem Draht.

Die Vorbearbeitung der Eisencrzrolistoflc ist zu verbessern. 
Eine großangclegte industrielle Produktion von Eisenerz­
pellets ist in die Wege zu leiten. Die Erzeugung von saurem 
Konverter-Stahl ist auf das 5 bis ßfache und von Elcktrostahl 
auf das Anderthalbfache zu bringen; neue Stranggußanlagen 
sind in Betrieb zu nehmen: der Anwendungsbereich von Sau­
erstoff und Erdgas in der Hüttenindustrie ist zu erweitern.

Das Walzen von Breitflanschträgern, von Rohren aus Quali­
tätsstahl mit technisch minimaler Wandstärke ist aufzuneh- 
men. Die Produktion von Bimetallrohren und Rohren mit Glas- 
Email-, Plaste- und anderen Rostschutzplatticrungen ist zu 
steigern, die weitere Entwicklung der Pulvermetallurgie und 
die Anwendung von Metallkeramikcrzeugnisscn im Maschinenbau 
und anderen Industriezweigen zu gewährleisten.

Die Beschaffung von Schrott und Eisenmetallabgängcn ist 
zu steigern. Die Verwendung der Hochofenschlacke ist wesent­
lich zu verbessern.

Die Produktion von Volkskonsumgütern (Emailgeschirr. Nä­
geln, Betten usw.) in den Betrieben der Hüttenindustrie ist 
zu steigern und ihre Qualität zu verbessern.

15. In der Buntmetallurgie ist eine vorrangige Entwicklung 
der Produktion von Kupfer, leichten legierenden und seltenen 
Metallen vorzusehen. Die Aluminiumproduktion soll auf 
das 1,9 bis 2,Hache, die Kupfer- und Zinlcproduktion auf das 
1.6 bis l,7fache gebracht werden; die Produktion von Blei, Mag­
nesium, Zinn, Nickel, Titan, Wolfram-, Molybdän- und Titan, 
konzentraten sowie von Edelmetallen und die Gewinnung von 
Diamanten ist beb ächtlich zu steigern.

Die Gewinnung von Buntmetallcrzen im Tagebaubetrieb ist 
auf das Anderthalbfache und im Untertagebetrieb unter Ver. 
Wendung hochleistungsfähiger Sclbstfahranlagen auf das öfache 
zu steigern.

Eine bessere Buntmetallgewinnung aus den Erzen sicherzu­
stellen.

Die Produktion von Aluminium mit erhöhter Leitfähigkeit, 
von verschleißfestem Kupfer und neuen wirtschaftlichen Bunt- 
inetall.Walzprofilen sowie das gleichzeitige Gießen und Wal­
zen von Kupferdraht, Aluminiumband, Rohren, Formprofilen und 
Draht sind zu meistern.

Spezialisierte Werke und Produktioiisanlagen zur Herstel­
lung von Werkstoffen für die elektronische Industrie sind ein. 
zurlcliten.

Die Produktion von Massenbedarfsgütern in Betrieben der 
Buntmelallurgle ist mindestens auf das Dreifache zu bringen, 
wobei auf die Qualitätsverbesserung der Waren besonderer 
Wert zu legen Ist; dazu sollen spezialisierte Produktionsanlagen 
geschaffen werden.

16. Die Ausmaße der geologischen Erkundungsarbeiten sind 
zu steigern, ihr Effekt zu erhöhen und ihre Kosten zu senken. 
Die Schürfung und Erkundung von Erdöl-, Gas- und Kohlen­
vorkommen im Europäischen Teil der UdSSR sind zu verstär. 
ken. Für einen Zuwachs der prospektierten Vorräte an Boden­
schätzen ist vor allem dort zu sorgen, wo ihr Abbau wirtschaft, 
lieh am vorteilhaftesten ist.

17. Ein schnelles Entwicklungstempo der chemischen und 
petrochemischen Industrie ist vorzuschen. Die Produktion che­
mischer Erzeugnisse soll verdoppelt werden. Die Produktion 
konzentrierten und kombinierten Kunstdüngers ist beträchtlich zu 
steigern. Bis Ende des Planjahrfünfts sollen nur noch granu­
lierter bzw. seine Streufähigkeit nicht cinbüßender Kunstdün­
ger erzeugt werden. Das Sortiment der chemischen Pflanzen­
schutzmittel Ist zu erweitern und ihre Qualität zu verbessern.

Mehr Erdöl und Gas soll als Rohstoff für die Herstellung 
synthetischer Erzeugnisse verwendet werden. Die Qualität dei 
Plaste ist zu verbessern, die Produktion neuzeitlicher Polyme­
re zu erweitern. Die Produktion und das Sortiment besonder» 
reiner chemischer Erzeugnisse sind auszubauen.

Die Produktion synthetischen Kautschuk ist auf das 2.2fache, 
die Produktion synthetischer Fettsäuren mindestens auf das 
Jfache und synthetischer Waschmittel fast auf das ßfache zu 
bringen. Die Lebensdauer der Reifen ist auf das Anderthalbfache 
zu erhöhen.

Die Produktion hochwertiger Waren der Haushaltchemie und 
anderer Hausbalterzcugnisse soll In einem großen Sortiment 
auf das 2,5 bis 3fnche gesteigert werden.

Die Produktion chemischer Erzeugnisse, die In geringen 
Mengen hcrgestcllf werden, Ist zu erweitern, das Sortiment der 
synthetischen Farbstoffe, Lacke und Farben sowie der Hilfs- 
Stoffe für die Qualitätsaufbesserung von Plasten. Gummi. Ge­
weben und Kunstleder ist zu erneuern und zu vervollständigen. 
Die Produktion der Reagenzien für wissenschaftliche Forschun­
gen ist sicherziistcllen.

In der chemischen Industrie sowie in den Industriezweigen 
die In großen Mengen Erzeugnisse aus Plasten verwenden, 
sollen hinreichende Kapazitäten zwecks Verarbeitung von 
Polymeren zu Erzeugnissen lür den Bedarf der V olkswirtschaft 
und für den Haushalt angelegt werden.

Eine maximale Entwicklung der Produktionskapazitäten für 
die Herstellung von Titanweiß ist sicherzustellen.

Die Produktion chemischer Erzeugnisse In den Betrieben der 
I lsen- und Buntmetalhirgic, der Erdöl- und Forstchcmle bl 
auf der. Basis einer komplexen Nutzung der Rohstoffe dieser 
Industriezweige zu vergrößern.

18. Die Produktion des Maschinenbaus und der Metallindustrie 
Ist rund auf das l.ß bis IJfachc zu steigern, wobei folgende 
Produktionszweige eine vorrangige Entwicklung erfahren sol^ 
Ion: Ausrüstungen für die Metallurgie. Energiewirtschaft, 
chemische Industrie. Kohlenbergbau. Erdöl- und Gasindustrie; 

die Produktion des Kraftfahrzeug-, Traktoren- und Landma­
schinenbaus, der elektrotechnischen, elektronischen und funk, 
technischen Industrie sowie des Gerätebaus; von Maschinen für 
die Metallbearbeitung unter Anwendung ’ elektrophysikalischer, 
elektrochemischer und anderer hochergiebiger Verfahren sowie 
von Maschinen mit hoher und besonders froher Präzision.

Die Produktion von Maschinen und Ausrüstungen für die 
Vollmechanisierung der Förder. und Transport- sowie der 
Be- und Entladcarbeiten der arbeitsintensiven Produktionspro­
zesse und der Lagetarbeiten ist zu erweitern.

Die Entwicklung und Herstellung von Maschinen und Aus­
rüstungen neuer Bauart ist zu beschleunigen, wobei die Fristen 
für die Aufnahme der industriellen Fertigung und ihre Ein­
führung in der Volkswirtschaft erheblich zu verkürzen sind.

Die Herstellung von Maschinen. Ausrüstungen und Mecha- 
nismen, die bei niedriger Temperatur eingesetzt werden können, 
zu organisieren.

Eine Erhöhung der Einzellcistung energetischer und technolo­
gischen Anlagen ist vorzuschen. Die Leistung der neu zu bau­
enden Maschinen und Anlagen soll gesteigert werden.

Bei der Errichtung neuer Maschinenbaubetriebe ist davon 
auszugehen, daß eine eng spezialisierte Massenproduktion in 
die Wege geleitet werden muß.

Die Produktion wirtschaftlicher automatischer Encrgieblocks 
mit einer Leistung von 500 000, 800 000 und mehr kW ist auf- 
zunchmcn.

Die Produktion von vollkommenen Maschinen und Ausrü­
stungen für hochleistungsfähige metallurgische Aggregate, von 
Fertigungsstraßen für die Großproduktion von Ammoniak, Su­
perphosphat und Polyäthylen, von Erdölraffinerie- Anlagen 
mit einer Jahresleistung von je 6 Millionen Tonnen sowie von 
kompletten Ausrüstungssätzen für Aufschluß-, Bau- und Stra­
ßenbauarbeiten in die Wege zu leiten und zu meistern.

Maßnahmen zu treffen, um die wichtigsten Kennziffern (Me­
tallanteil, Brennstoffverbrauch, Betriebszcit) aller neuen Marken 
von Motoren für Transirortmaschinen zu verbessern und 
den technischen Stand der besten ausländischen Marken solcher 
Motoren zu übertreffen.

Die Erzeugung von Dieselmotorkonstruktioncn mit ändert, 
halb- bis dreimal längerer Betriebszeit sowie geringerem Me­
tall-, Brennstoff- und Schmicrölaufwand .je Lcistungscinhcit 
anzubahnen.

Mehr Kraftwagen mit erhöhter Geländegängigkeit, Großbusse, 
Lastzüge, bestehend aus Pritschenwagen mit Anhängern, Sat­
telschlepper mit Anhängern sowie Spezialfahrzeuge für den 
Konsumgütertransport zu erzeugen und die Produktion von 
Kraftwagen mit einer Tragfähigkeit von 65 Tonnen und mehr 
zu meistern.

Die Produktion von All- und Mehrzweckmaschinen für die 
Vollmechanisierung der Arbeitsgänge in Ackerbau und Tier­
zucht vorzusehen.

Die Produktion moderner Ausrüstungen für die verschiede­
nen Zweige der Leichtindustrie beträchtlich zu vergrößern. 
Eine raschere Èrsetzung der mechanischen Webstühle in den 
Textilbetrieben durch Webautomaten zu sichern. Eine Steige­
rung der Produktion von Maschinen für Trikotagefabriken auf 
mindestens das Doppelte und von Färbe- und Appretureinrich­
tungen auf das Dreifache vorzusehen.

Die Erzeugung von Ausrüstungen für die Nahrungsmittel­
industrie auf das l,5fache, für Handels- und Gaststättenbetrie­
be auf das l.7fache zu steigern.

Die Produktion modernster Maschinen und Ausrüstungen für 
die Kulturartikel und Artikel für Helm und Haushalt erzeugende 
Betriebe sowie für Dienstleistungsbetriebe zu erweitern.

Besondere Aufmerksamkeit auf die Notwendigkeit einer be­
trächtlichen Steigerung der Produktion von Geräten und Auto, 
mationsinitteln, der Erweiterung ihrer Fcrtigungsliste und der 
Hebung ihres technischen Standes zu lenken. Die Produktion 
von Halbleitcrgeräten beträchtlich zu vergrößern.

Die Produktion von elektronischen Rechen- und Regclungs- 
maschinen. von informationstechnischem Zubehör und von 
Mitteln für mechanische und automatische Datenverarbeitung 
beträchtlich zu erweitern.

Die Struktur des Werkzeugmaschinenparks der Maschinen 
bauindustrie zu verbessern. Zu diesem zweck ist der Vorlauf 
der Produktion von modernsten Maschinen der spanenden Ver­
formung und Schmiede.Preßmaschinen, besonders von Werk­
zeugmaschinen für die Endbearbeitung, von Automaten und 
Halbautomaten, universalen Aggregatbänken und automatischen 
Taktstraßen. Ausrüstungen in Sonderausführung für den 
Schwermaschinenbau und modernsten Gicßcrciausrüstungcn 
vorzusehen.

Die Produktion von Speziallagern aus Elektroschlackcn- und 
Vakuumschmclzstahl zu erweitern.

Die Werkzeugbasis des Maschinenbaus zu festigen und zu 
spezialisieren.

Die Herstellung von Schleif- und Diainantcnwcrkzeugen ist 
bedeutend zu verstärken und die Verwendung der Diamanten. 
Werkzeuge in der Volkswirtschaft ist zu erweitern.

Die Produktion von Konsumgütern, Kulturwaren und Ar­
tikeln für Heim und Haushalt in den Betrieben für Maschinen, 
bau und Metallbearbeitung bedeutend zu erweitern, ihre Quali­
tät zu verbessern und ihr Sortiment zu vergrößern.

Spezialisierte Konstruktionsbüros für die Entwicklung te:h- 
niscli neuer Konsumgüter zu schaffen.

19. Eine weitere Entwicklung der Baustoffindustrie ist vorzu­
sehen. Die Produktion hochgradig montagefertiger vorfabrizier­
ter Bauteile und Konstruktionen zu vergrößern, das Sortiment 
der zum Absatz an die Bevölkerung bestimmten Bauteile und 
•Stoffe zu erweitern und ihre Qualität zu verbessern. Die Produk­
tion von poliertem Glas und Schaufensterglas, von formschö­
nen und wirtschaftlichen Besatzartikeln \und Bauteilen aus 
Plasten, Linoleum, Keramik und Naturstein, von Schiefer und

VI. Landwirtschaft
Hauptaufgabe in der Landwirtschaft ist eine bedeutende 

Produktionssteigerung In Ackerbau und Tierzucht, damit der 
wachsende Bedarf der Bevölkerung an Lebensmitteln und der 
Industrie an landwirtschaftlicher Rohstoffen besser gedeckt 
wird. Diese Aufgabe muß durch konsequente Verwirklichung 
des Systems der ökonomischen Maßnahmen gelüst werden, die 
\om Märzplenum des ZK der KPdSU (1065) ausgearbeitet wor­
den sind.

Im bevorstehenden Jahrfünft sind die staatlichen Investi­
tionen in der Landwirtschaft etwa zu verdoppeln; die matcricll- 
ti'clinische Basis der Kolchose und Sqwclrose ist zu festigen, 
das materielle Interesse der in der Landwirtschaft Tätigen an 
einer wirksamen Entwicklung der gesellschaftlichen Produktion 
zu steigern.

I. Von 106ß bis 1070 ist der Umfang der Agrarproduktion im 
Jahresdurchschnitt gegenüber dem gleichen Wert des vorausge­
gangenen Jahrfünfts urn 25 Prozent zu steigern.

Die Hauplaufmerksanikcit der Kolchose und Sowchose, der 
Partei-, Staats-, Planungs- und Landwirtschaftsorgane ist aul 
die Lösung der zwei wichtigsten, miteinander Zusammenhängen- 
den Aufgaben di konzentrieren: auf die Steigerung der Produk­
tion von Getreide und tierischen Erzeugnissen.

2. Entscheidende Bedeutung für den Aufschwung aller Zwei­
ge der Landwirtschaft und für die Hebung des Volkswohlstands 
hat vor allem die Gctreidcprodüktioh. -Durum IsH die durch­
schnittliche Jahresproduktion von Getreide im Laufe des Jahr- 
fünfts Im Lande Insgesamt gegenüber dem vorausgegangenen 
Jahrfünft um 30 Prozent zu vergrößern.

Besondere Aufmerksamkeit Ist der Entwicklung einer stabilen 
Getreidewirtschaft und der anderen Produktionszweige im 
Nlclitscliwarzerdcgeblet zu schenken.

Ein groüangclcgter Relsanbnu Ist In den FluOtälcrn des un­
teren Syr-Darja und des unteren Aniu-Dnrja. Im Nordkauknsus 
und in der Sünukrninc In die Wege zu leiten.

Es sind Maßnahmen zu treffen, um den Wirtschaftsbetrieb in 
den Neulandgeblctcn von Grund aus zu verbessern, d. h. Vor. 
Aussetzungen für die Erzielung stabiler Erträge von Getreide 
und anderen Nutzpflanzen zu schaffen.

Beträchtlich zu vergrößern Ist die Produktion von Rohbaum­
wolle, Zuckerrüben, Olsamcn, Faserlein und anderen gewerbli­
chen Nutzpflanzen sowie \on Kartoffeln, Gemüse, Tee, Obst, 
Beeren unu Trauben.

Es sind Maßnahinon zu treffen, um die QualiUit, die technolo. 
gischen Eigenschaften und das Sortiment der zur industriellen 
Verarbeitung (bestimmten Agrarrohstoffe beträchtlich zu ver­
bessern.

3. Alt Hauptweg der Produktlonistcigerung Im Ackerbau 
Ist die Steigerung der Hektarerfrlge aller Nutzpflanzen zu 

anderem Dachmaterial, von Nichtmetallröhren und speziellen 
Stahlbetonkonstruktionen sowie gespannt.bewehrten Erzeug­
nissen zu vergrößern.

Die Produktion von örtlichen Baumaterialien ist bedeutend 
zu erweitern.

20. Die Poduktionsstruktur der Holz-, Zellstoff, und Papier« 
und Holzverarbeitungsindustrie auf Basis komplexer Verwer­
tung des Holzrohstolfs wesentlich zu verbessern und die che­
mische sowie die chemikalisch.mechanisdie Holzstoff Verarbei­
tung beträchtlich zu entwickeln.

Die Holzbeschaffung in den Holzüberschußgebieten des Nor­
dens. Sibiriens und des Fernen Ostens zu vergrößern. Die Pro­
duktion neuer Arten von Zellstoff, Papier. Pappe, Sperrholz 
und Holzplatten zu meistern.

Mehr Abfälle der Säge- und der Holzverarbeitungsindustrie, 
mehr Laubbaumhölzér und Brennholz für die Zellstoff- und Pa­
pierindustrie, die holzchemische und die Hydrolyse-Industrie 
sowie für die Herstellung von Holzplatten und Holzverpik- 
kungsmaterial zu benutzen.

In den Wohnungsbaubetrieben ist die Herstellung von Stan­
darthäusern, Fertigteilen aus Holz, Holzfaserplatten und Ti sch 1*- 
rcierzeugnissen stark zu vergrößern.

Die Aufforstungsarbeiten zu erweitern und produktiver zu 
gestalten.

21. Die Produktion der Leichtindustrie ungefähr auf das 1,4 
fache zu vergrößern.

Die Produktion der begehrtesten Konsumgüter wie Trikota­
gen, Erzeugnisse aus Chemiefasern. Kunstleder und Folien, al­
lerlei Besatzartikcl und Kurzwaren mit Vorrang zu entwickeln. 
Besonders ist die Produktion von Kinderartikeln zu erweitern.

Güte und Formschönheit von Bekleidung. Schuhen und ande­
ren Erzeugnissen sind beträchtlich zu verbessern, die Sorti­
mente, Fassons und Modelle der Konsumgüter ständig zu erwei­
tern und zu erneuern.

Die Erzeugung von besser appretierten Baumwollstoffen, von 
Wollstoffen mit Nitron- und Lawsanfäden, von Seidengewebe 
aus Chemiefasern, von Leinengeweben mit Lawsanfäden, \on 
Obertrikotagen aus Wolle, Wolimischgarn und synthetischen 
Garnen, von Elastikstrümpfen und -socken, von Schuhen mit 
erleichterter Porosohle und lederähnlicher Gummisohle ist zu 
vergrößern und die Nachfrage nach diesen Waren vollständiger 
zu befriedigen.

Die Betriebe der Leichtindustrie sind durch Taktstraßen, mo­
derne Automaten und andere Hochleistungseinrichtungen weit­
gehend neu auszurüsten.

22. Die Produktion der Nahrungsmittelindustrie ist ungefähr 
auf das 1.4 fache zu vergrößern. Der Nährwert und die ge­
schmacklichen Eigenschaften der Lebensmittel sind zu verbes­
sern. ihr Sortiment ist zu erweitern, ihre Formgebung zu ver­
bessern.

Besondere Beachtung ist der großangelegten Entwicklung 
der Produktion von Lebensmitteln für Kinder, der Steigerung 
der Erzeugung von koch- und tischfertigen Gerichten sowie 
Feinkostwaren zu lenken. Der Verkauf von Nahrungsmitteln in 
Kleinpackungen ist beträchtlich zu erweitern.

In rascherem Tempo ist die Produktion von Fischprodukten, 
besonders von lebendigen und gefrostetem Fisch, von Fischfilet, 
Balyk sowie Fischdelikatessen zu entwickeln. Der Hochseefisch- 
fang ist auf neue Gebiete und Objekte auszudehnen, die Fi- 
scherciwirtschaft in den Binnengewässern bedeutend auszu­
bauen und ihre Leistung zu vergrößern.

Die Zahl der modern ausgestatteten Sdiiffe der Fischfang­
flotte ist auf etwa das 2,5 fache zu erhöhen und die Durchlaß­
fähigkeit der Fischereihäfen um 50—60 Prozent zu vergrößern.

Das Fassungsvermögen der Kühlhäuser und -lager ist auf 
ungefähr das 1.7fachc zu bringen.

Für die Tierzucht sind mehr Fleisch- und Knochenmehl so­
wie Fischmehl, Futterhefe und Futtervitaminc zu erzeugen.

23. Die Erzeugung von Kulturartikeln sowie Artikeln für Helm 
und Haushalt ist beträchtlich zu erweitern. Die Qualität und 
die Formgebung dieser Waren ist zu verbessern, ihre Haltbar­
keit zu vergrößern und ihre Lebensdauer zu verlängern. Die 
Aggregate, Baugruppen und Einzelteile der Maschinen und 
Geräte für Heim und Haushalt sind maximal zu vereinheitli­
chen. Das Warensortiment ist systematisch zu erneuern.

Der Bau von Rundfunkempfängern, Fernsehgeräten und Musik­
truhen auf Halbleiterbasis ist auf jede Weise zu erweitern und 
die Massenerzeugung von Farbfernsehgeräten zu meistern.

Die Produktion von Möbeln ist beträchtlich zu vergrößern, 
ihre Güte und ihre Form sind durch Einführung fortschrittli­
cher Betriebsverfahren wie auch durch den Besatz mit mo­
dernen Stoffen zu verbessern.

Es ist die ausreichende Erzeugung von Sport- und Wander­
artikeln. Geschirr. Küchen- und Gartengeräten sowie anderen 
Haushaltswarcn in .großer Auswahl zu sichern.

Die Konstruktion neuer. Komfort schaffender und die kultur­
elle und soziale Betreuung der Bevölkerung verbessernder Ar­
ten von Waren und die Anbahnung ihrer Erzeugung sind zu 
beschleunigen.

Der Bedarf der Bevölkerung und der Dienstleistungsbetrie­
be an Ersatzteilen und Bauteilen für Kraftwagen. Motorräder, 
Fernsehgeräte. Rundfunkempfänger. Kühlschränke und andere 
Maschinen und Geräte für Heim und Haushalt ist vollständig 
zu decken.

24. In allen L’nionsrepubliken ist die Produktion von hoch­
wertigen Kulturwarcn und Artikeln für Heim und Haushalt 
sowie von Erzeugnissen für den betrieblichen Verbrauch durch 
die örtlich gelenkten Betriebe bcdculeöd zu vergrößern. Das 
Kunstgewerbe ist zu fördern.

25. Für die Modernisierung von Betrieben und die Anschaf­
fung neuer Ausrüstung zur Anbahnung der Konsumgüterpro­
duktion sind in großem Umfang Bankkredite zu verwenden.

betrachten. L in dies zu erreichen. Ist ein System von Maßnah­
men zur Hebung der Kultur des .Ackerbaus zu verwirklichen: 
die landwirtschaftlichen Nutzflächen sind rationell zu nutzen, 
cs sind richtige Fruchtfolgen sowie die besten Sorten von Ge­
treide und anderen Nutzpflanzen einzuführen, Mineral- und 
Naturdüngemlttel sind wirkungsvoll \inzusetzcn, der Kamof 
gegen die Bodenerosion ist zu entfetten, und feldschützenae 
Waldstreifen sind anzupftanzen.

4. Im Jahre 1970 muß die Liderung von Mineraldüngemitteln 
an die Landwirtschaft 55 Millionen Tonnen (Standardwert) er­
reichen. Die Qualität der Düngemittel ist beträchtlich zu ver­
bessern. Es ist dafür zu sorgen, daß die Mineraldüngemittel 
in den Kolchosen und Sowchosen nach den Empfehlungen der 
Wissenschaft verwendet werden. Die Düngemittelverluste bei 
der Beförderung und Lagei ung sind stark zu vermindern.

Besondere Aufmerksamkeit ist der richtigen Anwendung vo» 
Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmitteln zu schen­
ken, auch sind zur Bekämpfung von Schädlings- und Pflan- 
zenkrankhctlen weitgehend biologische Methoden anzuwenden.

5. fm Laufe des Jahrfünfts Ist ein umfassendes Programm 
von Meliorationsarbeiten auszuführen:

— im Nichtschwarzerdcgcbict der RSFSR, in der Belorussi­
schen SSR, den baltischen Republiken, den Westgebictcn und 
den Poleßjcgcbleten der Ukraine wie auch im Fernen Osten 
sind 6—6.5 Millionen Hektar Sümpfe und übermäßig feuchte 
Ländereien trockcnzulegen. auf einer Fläche von etwa 9 Mil­
lionen Hektar kulturtechnische Arbeiten vorzunehmen und auf 
einer Fläche von mindestens 28 Millionen Hektar saure Böden 
zu kalken;

— in den Dürregebieten ist die Bewässerung von 2,5—3 Mil- 
lioneq Hektar zu organisieren. Neben der Erweiterung der be­
wässerten Flächen In den Republiken Mittelasiens und Transkau­
kasiens muß die Bodenbewässerung Im Nordkaukasus, im 

« Transwolgagebiet. In der Südukraine, in der Kasachischen SSR 
und der Moldauischen SSR stark entwickelt werden;

(Fortsetzung aut S. 4)
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— zur Steigerung der Fruchtbarkeit und zur vollen Nutzung 
der vorhandenen bewässerten Flächen sind nut ihnen Sam- 
mcldrännetzc anzulcgen, die Wasserzulcitung auf diese Flächen 
ist zu verstärken, ihre Planierung zu verbessern; die Bewässe­
rungssysteme sind technisch umzugliedcrn;

— es ist ein Netz staatlicher Spezialkolonnen und -Stationen 
zu schaffen, die in den Kolchosen und Sowchosen Trockcnle- 
gungsarbeiten auszuführen, Wälder und Strauchwerk zu roden, 
bewässerte Flächen zu planieren, Torf zu stechen, abzutranspor- 
tieren und zu verwenden, saure Böden zu kalken sowie in den 
Stallungen Maschinen und andere Betriebsausrüstungen zu 
montieren haben.

6. Es ist eine weitere Steigerung der Produktion von Fleisch, 
Milch, Eiern und Wolle, hauptsächlich durch Hebung der Tier- 
lcistungen zu sichern, ebenso durch eine Steigerung der Tier- 
und Geflügelbeständen auf Grund größtmöglicher Festigung 
der Futterbasis.

Zu diesem Zweck ist vorzuschen:
— die Steigerung der Produktion solcher Futtermittel, die un­

ter den örtlichen Verhältnissen bei einem Mindestaufwand von 
Arbeit und Material den höchsten Futterertrag je Flächeneinheit 
sichern;

—die größtmögliche Erhöhung der Produktivität der natur- 
liehen Futterflächen und die Erweiterung der angcbaiiten Wei­
den;

— die Erhöhung der Produktion von vollwertigem. Fertig- 
mischfutter sowie von Eiweiß- und Vitaminbeigaben auf 
mindestens das Doppelte; die Belieferung der Landwirtschaft 
mit 800000—WO 000 Tonnen Futterhefe im Jahre 1970; eine 
Grasmchlerzcugung von 2—2,5 Millionen Tonnen;

— bessere Versorgung der Tierzucht in den Kolchosen und 
Sowchosen mit eiweißreichen Futterstoffen. Aminosäuren. Spu­
renelementen, Vitaminen. Mincralfutter sowie verschiedenen 
Konservanten. die Nährstoffverluste im Futter verhüten.

7. Zur Steigerung der Effektivität der gesellschaftlichen 
Vichwirtschaft:

die Milchergiebigkeit der Kühe zu erhöhen, in den Kolchosen 
und Sowchosen, vor allem dicht bei Großstädten und großen 
Industriezentren die intensive Milchviehzucht zu entwickeln;

auf jede Weise die spezialisierte Fleischtierzucht in den Ge­
bieten zu entwickeln, in denen das wirtschaftlich vorteilhaft ist, 
in großem Umfang die intensive Aufzucht und die Mästung 
von Jungrindorn in den Gebieten der hochentwickelten Milch­
tierzucht und in spezialisierten Mastbetrieben anzuwenden;

die Schweinebestände rationeller zu nutzen und die Tiere bis 
zum Erhalt eines wirtschaftlich vorteilhaften Verkaufsgewichts 
zu mästen;

die Woll- und Flcischleistungen der Schatt sowie ihre Bestän­
de zu vergrößern;

es sind mehr Schafe mit. Fein-, Haibfein- und Kammwolle zu 
züchten und weitgehendst die Kaiakuischafzucht zu entwickeln;

die Marktgeflügelzucht auf industrieller Grundlage durch 
ihre Zusammenfassung in Geflügelfabriken und großen mecha­
nisierten Geflügelfarmen der Kolchose und Sowchose zu ent­
wickeln;

Es ist die Teichfischzucht, die Kaninchenzucht und die Bie­
nenzucht als Hilfszweige der Kolchosen und Sowchosen zu ent­
wickeln und wo cs zweckmäßig ist. spezialisierte Wirtschaften 
zu organisieren.

Die Zuchtbetriebe und die -Stationen zu festigen, eine richtige 
Aufzucht und bessere Nutzung hochwertiger Rassentiere zu or­
ganisieren;

Maßnahmen zum Bau ausreichender, den zoovetcrinârcn Re­
geln entsprechender Vieh- und GeflügelstalJungcn zu treffen; 
die Arbeit in den Tierzuchtbetrieben stärker zu mechanisieren:

Die tierärztliche Betreuung der Kolchose und Sowchose zu 
verbessern:

die materiell-technische Basis der biologischen Industrie und 
das staatliche Netz der tierärztlichen Betreuung erweitern und 
festigen. ‘

8 Die Kolchose und Sowchose haben dank der zunehmenden 
technischen Ausrüstung der Landwirtschaft, der Anwendung von 
Mineraldüngemitteln, der Melioration und der Be- und Ent­
wässerung, der Steigerung der Kultur des Ackerbaus und der 
Verstärkung der materiellen Interessiertheit der Beschäftigten 
die Möglichkeit, die Getreidehektarerträge beträchlich zu stei­
gern. Darum muß, wie das Märzplenum des ZK der KPdSU (1965) 
festgesetzt hat. jeder Kolchos und Sowchos alljährlich nient nur 
die Festpläne erfüllen, sondern auch immer größere Getreide­
mengen über den Plan hinaus zu erhöhten Preisen an den Staat 
verkaufen. Vorzusehen sind auch überplanmäßige Ankäufe von 
Sonnenblumen. Rohbaumwolle. Flachs, Milch, Wolle, Eiern und 
anderen Erzeugnissen.

Die überplanmäßigen Getreidcankäufe zu erhöhten Preisen 
entsprechen m vollem Umfang den Interessen der Kolchose und 
Sowchose und werden die Einkünfte der Werktätigen in der 
Landwirtschaft steigen lassen.

9 . Die Vertragsbeziehungen der Kolchose und Sowchose zu 
den Beschaffungsorganisationen sind auf jede Weise auszub^ucn 
und zu festigen; die materielle Verantwortung der Vertragspart­
ner für die Einhaltung der vertraglich festgelegten Verpflichtun­
gen betreffs des Ankaufs von Markterzeugnissen im Rahmen des 
Plans und über diesen hinaus ist zu steigern. Die unmittelbaren 
Beziehungen der Kolchose und Sowchose zu Industricbcüieben, 
Handelsorganisationen, besonders zum Zweck der Realisierung 
leichtvcrdcrblicher Erzeugnisse, zu ihrer rascheren Zustellung an 
den Verbraucher, «ind auszubauen.

Güte und Sortiment der zu beschaffenden Agrarerzeugnisse 
und -rohstoffe sind zu verbessern, ihre Verluste bei den Besch af- 
fungs- und Handelsorganfsationcn bedeutend zu verringern, die 
materiell-technische Basis dieser Organisationen wie aucii der 
Verarbeitungsbetriebe ist zu festigen und zu erweitern, ebenso 
der Bau gut ausgerüsteter Lager und Kühlhäuser.

10 Es ist vorzusehen, daß sich die zentralgelenkten staatlichen 
Investitionen für Betriebsbauten in der Landwirtschaft und für 
den Ankauf von technischen Mitteln im Zeitraum von 1966 bis 
1970 auf 41 Milliarden Rubel belaufen.

Das technische Niveau der ländlichen Bauarbeiten ist durch 
die Anwendung industrieller Konstruktionen und fortschrittlicher 
Verfahren zu heben.

Die staatlichen und intci kollektiv-wirtschaftlichen Auftragsor- 
ganisaticnen für ländliche Bau- und Montagearbeiten sind zu 
festigen.

Der Bedarf der Kolchose und Sowchose an Metall, Rohren und 
Baustoffen für die betriebliche Bautätigkeit, für den Bau von 
Wohnungen. Kultur- und Versorgungseinrichtungen sowie für 
die laufenden betrieblichen Bedürfnisse ist cntspicchcnd den 
Bau- und Montagevorhaben zu decken, die von den Betrieben im 
Rahmen zentral und örtlich gelenkter Investitionen ausgefüh't 
werden.

11 Entsprechend den Beschlüssen des Märzplenums des ZK 
der KPdSU (1965) sind von I9G6 bis 1970 der Landwirtschaft 
zu liefern- I 790 000 Traktoren (darunter 780 000 Ackertraktoren), 
1100 000 Lastkraftwagen. 900 000 Anhänger für Traktoren, 
275000 Anhänger für Kraft wagen, 550 000 Mähdrescher und an­
dere Landmaschinen. Die Kolchosen und Sowchosen mit Ersatz­
teilen für Traktoren. Kraftwagen und Landmaschinen versorgen.

Vorzuschen ist die weitgehende Einführung von Schnellschlcp- 
pern. von modernen, den Natur- und Wirtschaftszonen und den 
angebauten Pflanzen angepaßten Allzweckmaschinen. Maschinen 
mit großer Vornahinbreite und Mehrreihenmaschinen wie von

V. Verkehrs-und
Hauptaufgaben des Verkehrs- und Fernmeldewesens sind eine 

vollständigere Befriedigung des Bedarfs der 
gesamten Bevölkerung an Transport- und 
Fernmeldclelstungcn, die weitere Neuausrüstung dieser wichtigen 
Volkswirtschaftszweige, die Entwicklung und Vervollkommnung 
des einheitlichen .Transportnetzes und des einheitlichen automa­
tisierten Fernmeldesystems unter Berücksichtigung der wirt­
schaftlichen Erschließung neuer Gebiete.

Es ist die Rationalisierung der Transporlvcrbindungcn und 
eine ökonomisch-zweckmäßige Aufteilung der Gütertransporte 
unter den Verkehrssparten zu gewährleisten. Die Zustellung 
der Frachten ist zu beschleunigen, die Beförderungsweiten und 
Beförderungskosten sind zu verringern. Die Organisation des 
Güterumschlags ist zu vervollkommnen Die Vollmechanisierung 
der Be- und Entladearbcitcn ist auf einen höheren Stand zu brin­
gen. Die Verkehrsmittel sind besser auszunutzen, die Stehzeiten 
und der Leerlauf clnzuschränkcn. In größerem Umfang sind 
Automatik und Rechentechnik cinzuführen.

1. Der Güterumschlag der Eisenbahn ist um 23 Prozent zu 
vergrößern. Als Hauptrichtungen der Entwicklung des Eisen­
bahnwesens sind die Vergrößerung der Durchlaßfähigkeit und 
der Verkehrsleistung der Eisenbahnlinien zu betrachten. Die 

kombinierten Maschinen, die gleichzeitig mehrere Arbcllsgänge 
ausführen können.

Es sind Maßnahmen zu treflen, um die Be- und Bntladearbel- 
ten in Feldbau, Tierzucht und Lagerwirtschaft stärker zu me­
chanisieren. Der Landwirtschaft sind wirtsc.haflichste Kraftwa­
gen mit erhöhter Tragfähigkeit und Geländegängigkeit zu 
liefern; neben Anhängern für Kraftwagen und Schlepper sind der 
Landwirtschaft erheblich mehr Selbstkippcr, Spezialfahrzeuge fiir 
landwirtschaftliche Frachten, Autokräne, Traktorstapler und an­
dere Be- und Entlademittel zur Verfügung zu stellen.

Der Nutzeffekt, mit dem die Maschinen und Traktoren betrie­
ben werden, ist rapid zu steigern, es ist dafür zu sorgen, daß 
die materiell-technische Betreuung der Kolchose und Sowchose 
vervollkommnet und der ingenieur-technische Dienst in ihnen 
verbessert wird.

Die Entwicklung von hochleistungsfähigen Erdabtrage-, Melio-, 
rations- und Berleselungsmaschinen und Pumpen und anderen 
Ausrüstungen sowie Ihre Fertigung und Lieferung an die Land­
wirtschaft sind zu beschleunigen.

Es ist eine bedeutende Steigerung der Qualität, Zuverlässig­
keit und Langlebigkeit der landwirtschaftlichen Technik zu 
sichern.

12. Im Rahmen des Fünffahrolans Ist eine solche Entwicklung 
der Rèparaturbasls der Landwirtschaft zu sichern, daß kompli­
zierte Reparaturen an Maschinen, Traktoren, Baugruppen und 
Aggregaten in der Regel in den Betrieben der „Selchostechnika" 
und die übrigen Reparaturarbeiten in kolchos- und sowchoseigc- 
nen Werkstätten vorgenommen werden können.

Die sowchos-und kolchoseigenen Reparaturwerkstätten sowie 
die Betriebe der „Selchostechnika" sind mit spanabhebenden 
Werkzeugmaschinen, Reparatur- und Betriebsausrüstungen und 
-geraten zu versorgen; in ihnen sind industrielle Reparaturme­
thoden einzuführen; die Qualität der Reparaturarbeiten ist bei 
Senkung ihrer Kosten zu verbessern.

13. Die Elektrifizierung der Kolchose und Sowchose Ist stark 
zu erweitern. Die Hauotaufmerksamkeit ist der Komplexnutzung 
der Elektroenergie zur Hebung der Produktivität und zur Er­
leichterung der Arbeit in der Landwirtschaft wie auch zur Ver­
besserung der kulturellen und sozialen Betreuung der ländlichen 
Bevölkerung zu schenken.

Der Stromverbrauch in der Landwirtschaft soll sich im Laufe 
der fünf Jahre etwa verdreifachen. Der Anteil der zentralisieren 
Stromversorgung der Kolchose und Sowchose aus staatlichen 
Verbundnetzen und Kraftwerken ist zu erhöhen.

14. Auf der Basis der zunehmenden technischen Ausstattung 
der Landwirtschaft, ihrer Intensivierung, einer besseren Arbeits­
organisation und der Steigerung der materiellen Intcressierlheit 
der in der Landwirtschaft Tätigen ist vorzusehen, daß die Ar­
beitsproduktivität in den Sowchosen und Kolchosen im Laufe des 
Jahrfünfts um 40—45 Prozent steigt.

Die Selbstkosten der Agrarproduktion senken, eine* Hebung der 
Rentabilität der Produktion anstreben.

15. Es ist eine richtige Verknüpfung der zentralisierten Anlei­
tung der Landwirtschaft mit der Entwicklung der wirtschaftli­
chen Iniative und der Selbständigkeit der Kolchose und Sowcho­
se zu sichern. Die Sowchose sind in vollem Umfang auf wirt­
schaftliche Rechnungsführung umzustellen; in den Kolchosen ist 
die innerbetriebliche wirtschaftliche Rechnungsführung auf jede 
Weise zu entwickeln; die Rechte der leitenden Funktionäre und 
der Fachleute der Betriebe sind zu erwe.tern, ihre Verantwortung 
für die Ergebnisse der Betriebstätigkeit ist zu steigern.

Die wirtschaftlich-operative Selbständigkeit in den Sowchosen, 
und die demokratischen Grundsätze der Verwaltung der Koliek- 
tivwirtschaftlichen Produktion sind auf jede Weise zu fördern.

Die Rolle des staatlichen Kredits bei der Entwicklung der 
Kolchos- und Sowchosproduktion ist bedeutend zu verstärken. 
Die Kolchose sind auf unmittelbare Kreditaufnahme bei den 
Banken zu überführen.

Das materielle Interesse der in der Landwirtschaft Tätigen an 
einer besseren Nutzung der Grundproduktionsmittel und an der 
Steigerung der Produktion, an einer höheicn Arbeitsproduktivität 
und einer sparsamen Nutzung der Materialien, der Technik und 
der Finanzmittel ist zu erhöhen.

16. In. Interesse der wirksamsten Nutzung des Bodens, der 
Investitionen, der Technik sowie der Ressourcen an Arbeitskräf­
ten sind die Kolchose und Sowchose zu spezialisieren ijrc 
Marktergiebigkeit ist bei richtiger Verknüpfung der Wirtschafts­
zweige zu steigern.

In den Kolchosen und Sowchosen sind Pläne ihrer organisato­
risch-wirtschaftlichen Einrichtung aufzusteJIen; wo nötig, sind 
die Ausmaße der Betriebe und ihre Spezialisierung mit den loka­
len. natürlichen und ökonomischen Gegebenheiten in Überein­
stimmung zu bringen.

17. In den Kolchosen und Sowchosen wie auch in den inter­
kollektivwirtschaftlichen Oiganisationcn sind Hilfsbetriebe und 
Gewerbezweige für die Veraibeitung von Agrarerzeugnissen, die 
Produktion von Baustoffen, Verpackungsmaterial und Konstiin- 
gütern, hauptsächlich aus örtlichen Rohstoffen und Abfällen der 
Industrie zu schaffen. Wo es zweckmäßig ist, sind in ländlichen 
Ortschaften saisonweise arbeitende Filialen einschlägiger In­
dustriebetriebe zu eröffnen. Für die Hilfsbetriebe und Gcverb?- 
zweige der Kolchose, Sowchose und interkollektivwirtsch iftli- 
chen Organisationen sind aus staatlichen Beständen Ausrüstun­
gen und Geräte und. wenn nötig, auch Rohstoffe und Vcrpak- 
kungsmaterial bereitzuslcllen.

18. Die Kolchose und Sowchose sind durch Kader von Fach­
leuten und Bedienungspersonal für Maschinen zu festigen.

Neben der Ausbildung von Agronomen und Zootechnikern ist 
auch die von Ökonomen. Mechanikern Elektrikern, Hydrotechni­
kern, Agrochemikern sowie Fachleuten für Tier- und Pflanzen­
schutz und anderen Fachleuten der Landwirtschaft zu erweitern. 
Es ist die ökonomische Schulung und Fortbildung der leitenden 
Funktionäre und Fachleute der Kolchose und Sowchose zu or­
ganisieren. Es müssen Voraussetzungen dafür geschaffen wer­
den, daß sie ersprießlich arbeiten können.

19. Bei der Entwicklung der Kolchos- und Sowchosproduktion 
ist die Rolle der Wissenschaft zu steigern. Die theoretischen und 
experimentellen Forschungen auf dem Gebiet der Ökonomik, dtr 
Biologie, der Agrotcchnik, der Zootechnik und der Mechanisie­
rung der Produktion sind zu erweitern. Die Verantwortung der 
Forschungseinriclitungcji für die wissenschaftliche Stichhaltig­
keit ihrer Empfehlung sowie für die wirksame Einführung der 
wissenschaftlichen Erkenntnisse in die Produktionspraxis der Kol­
chose und Sowchose ist zu steigern.

In den Kolchosen und Sowchosen ist die Zusammenstellung 
von Bodenkarten, die Bodenbonitierung und die Begründung 
von den Natur- und Wirtschaftszonen angepaßten Systemen der 
Betriebsführung zum Abschluß zu bringen. Die Landwirtschafts­
organe und die Forschiingsstcllen müssen mit verstärktem Eifer 
daraufhin wirken, daß ökonomisch zweckmäßigste Methoden zur 
Steigerung der Hektarerträge und der Ticrleistungen und zu 
einer hochproduktiven Nutzung der Technik entwickelt und in 
den Kolchosen und Sowchosen cingcfiihrt werden.

20. Auf dem Lande auszuführen sind beträchtliche Arbeiten 
zum Bau von Wohnhäusern, Schulen, Kindergarten, Kinderkrip­
pen. Krankenhäusern, Klubs. Bibliotheken, Kinos, Wäschereien 
und Bäckereien; der Handel muß die ländliche Bevölkerung besser 
betreuen; Funk und Fernsehen sind auf dem Lande noch m?hr 
zu entwickeln. Je nach Gcbietsbrsondcrhoiton sind konkrete Maß­
nahmen auszuarbeiten, um die Unterschiede in den kulturellen 
und sozialen Lebensbedingungen von Stadt und Land zu beseiti­
gen; die Realisierung dieses Programms ist energisch in Angriff 
zu nehmen.

Fernmeldewesen
Umstellung von Dampf- auf Elektro- und Diesellokantrieb Ist 
im allgemeinen zu vollenden.

Die ^uggeschwindigkcitcn sind zu vergrößern. Es Ist die wei­
tere Entwicklung der Bahnknotenpunkte und Bahnhöfe zu si­
chern, die Bahnlinien sind auf Selbstblock- und zentrale Zuglei­
tung umzustellcn. Die Strcckcnarbeitcn müssen rascher mechani­
siert werden. Es sind ungefähr 7000 Kilometer neue Bahnlinien 
zu schaffen. Die Länge der elektrifizierten Strecken muß um 
10 000 Kilometer zunehincn.

Die Arbeitsproduktivität ist im Eisenbahnwesen um 23—25 
Prozent zu steigern.

2. Der Güterumschlag der Seeschiffahrt ist ungefähr auf das 
I,8fache zu bringen. Die Handelsmarke ist durch Universal- und 
Spezialschiffe aufzufüllen, wobei die Gesamttonnagc der Trans- 
portfIptte etwa auf das 1,5faclic zu briqgcn Ist. t

Die Durchlaßfähigkeit der Häfen ist um etwa 40 Prozent zu 
steigern. Die Vollmechanisierung der Be- und Entlodcarbciten in 
den Häfen muß 90 Prozent erreichen. Die Schiffsüberholungcn 
sind auf industrielle Methoden umzustellcn; die Leistungsfähig­
keit der Überholungsw<;rftcn ist zu steigern.

3. Die Binnenflotte muß in vollem Umfang die .Beförderung 
der bei den Binnenwasserstraßen anfallenden Frachten’überneh­

men. Bei der Entwicklung der Flotte, der Häfen und Cbcrholu.ig.4- 
werften sowie bei der Verbesserung der Schiffahrtsbedingung« n 
ist den Flüssen Sibiriens der Vorrang zu geben. An der Schaf­
fung eines einheitlichen Tlcfwasscrsystcms des europäischen Teils 
der UdSSR ist weiter zu arbeiten. Der Wolga-Ostsee-Wasserweg 
muß in viel höherem Maße benutzt werden.

Die Binnenflotte ist durch selbstfahrende Schiffe mit großer 
Tonnage, durch Fahrzeuge für Sclik’ipzügc, mächtige Schiö- 
schiffe und schnelle Passagier-Dieselschiffe aufztilüllen.

4. Die Beförderung von Erdöl und Erdölprodukten durch Ronr- 
Icitungen ist ungefähr auf das Doppelte zu bringen, cs sind Rohr­
leitungen mit einer Gesamtlänge von ungefähr 12 000 Kilometern 
zu bauen. In größerem Umfang ist das kontinuierliche Durch- 
pumpen von Erdölprodukten cinzuführen; die Automatisier jng 
der Kohrleitungswirtschaft ist zu verstärken.

5. Der Güterumschlag des allgemeinen Kraftverkehrs ist etwa 
auf das 1,7fache zu bringen. Der Anteil von Lastzügen und 
Großkippern «im Wagenpark ist zu vergrößern, ebenso der Auto- 
buspark der Verkehrsbetriebe.

Die P«iss.igierbcfördcning mit Autobussen ist etwa auf das 
I.Ofachc zu bringen. Der Park ist durch moderne Autobusse /u 
ergänzen. Der Bau von G.iragcn und Scrvicestcllcn für ailge. 
meine Benutzung ist zu erweitern.

Es ist der weitere Bau und die Modernisierung von Autostra­
ßen zu sichern, besonders auf dem Lande. Irn Laufe des Jahr­
fünfts sind Autostraßen mit fester Decke in einer Gesamtlänge 
von etwa 63000 Kilometern zu bauen.

VI. Investitionsbauwesen
Hauptaufgabe auf dem Gebiet des Invcstftlonsbauwesens ist 

die wirksamste Nutzung der Investitionen, die Gewährleistung 
der Inbetriebnahme neuer Kapazitäten. Wohnhäuser und anderer 
Objekte in kurzen Fristen bei geringstem Aufwand und bei Ver­
besserung der Qualität der Bauarbeiten.

I. Der Gesamtumfang der Investitionen ir der Volkswirtscnaft 
der UdSSR ist für die Jahre 1966 bis 1970 im Rahmen sämtlicher 
Finanzierungsqüellen auf etwa 310 Milliarden Rubel festzuset­
zen, was um 47 Prozent mehr ist als in den Jahren 1961 bis I9u5.

Von der genannten bivestitionssumme sind zuzuführen:
der Entwicklung von Industrie, Verkehrs- und Fernmeldewe­

sen etwa 152 Millardcn Rubel;
dem betrieblichen Bauwesen und der technischen Ausrüstung 

der Landwirtschaft 71 Milliarden Rubel;
dem Bau von Wohnungen, Kommunal-, Kultur- und Versor­

gungseinrichtungen ctw.i 75 Milliarden Rubel.
2. Um die Effektivität der Investitionen zu steigern, ist dz- 

für zu sorgen, daß sie in erster Linie für die technische Neuius- 
rüstung der bestehenden Betriebe, die Mechanisierung und Auto­
matisierung der Produktion, die Verstärkung ihrer Spezialisie­
rung. die Verbesserung ihrer Betriebsverfahren, die Beseitigung 
der Engpässe und für andere organisatorisch-technische Maß­
nahmen verwendet worden Auf dieser Basis ist eine bedeutende 
Vergrößerung der Produktmskapazitäten und der Produktion in 
den bereits vorhandenen Betrieben vorzusehen, und zwar in kür­
zeren Fristen und mit geringeren Kosten als beim Bau neuer Be­
triebe notwendig wären. Der Umfang der durch den Fonds für 
die Entwicklung der Produktion sowie durch Bankkredite zu fi­
nanzierenden Investitionen für die technische Neuausstattung der 
vorhandenen Betriebe ist zu vergrößern.

Es ist vorzuschen. daß die Investitionen vor allem für die 
Vollendung der in Angriff genommenen und vor der Inbctiicb- 
nahme stehenden Objekte verwendet werden, damit das Tempo, 
in dem die Produktionskapazitate und Grundfonds in Dienst ge­
stellt werden, beschleunigt wird

3. Zu vervollkommnen ist die Planung der Investitionen 
sowie die technisch-ökonomische Begründung der Bauvorhaben. 
Die Termine der Inbetriebnahme von Kapazitäten der ZtiHcfer- 
und der Verhraucherbetnebe sowie der dazugehörigen Objekte 
des Wohnungs- und des Kommunalbaus und ihrer Nachfolgeein­
richtungen müssen aufeinander abgestimmt sein. Im Bauwesen

VII. Die Hebung des materiellen Wohlstands 
und des Kulturniveaus des Volkes

Da der Hauptzweck der sozialistischen Produktion die im­
mer vollständigere Befriedigung der wachsenden materiellen 
und kulturellen Bedürfnisse des Volkes ist. muß im bevorstehen­
den Jahrfünft eine weitere bedeutende Hebung des Volkswohl­
stands auf der Grundlage des Wachstums der Arbeitsprodukti­
vität .der Steigerung der Produktion von materiellen Werten und 
des beschleunigten Wachstums des Nationaleinkommens gesi­
chert werden.

Es ist die Lösung folgender Hauptaufgaben vorzuschen:
die Löhne und Gehälter sind von 1966 bis 1970 duclischiiitt- 

licll um mindestens 20 Prozent, die Geld- und Naturaleinküntte 
der Kolchosbauern aus der gesellschaftlichen Wirtschaft um 
durchschnittlich 35 bis 40 Prozent zu erhöhen, wodurch df tnl- 
lohnungsstand der Kolchosbauern dem der Arbeiter- und Ange­
stellten nähergebracht wird:

der Verbrauch von Lebensmitteln und Industriewaren durch 
die Bevölkerung ist zu steigern, die Verbrauchsstruktur zu ver­
bessern. Der Absatz von Konsiimgütcrn durch das staatliche und 
genossenschaftliche Handelsnetz ist mindestens auf das l.-tfac'ic 
zu bringen. Sortiment und Güte dieser Waren sind zu verbessern:

die Barauszahlungen und Zuwendungen, die die Bevölkerung 
aus den gesellschaftlichen Verbrauchsfonds erhält, sind um min­
destens 40 Prozent zu erhöhen Sozialversicherungslcislu igvn 
verschiedene Beihilfen. Renten. Stipendien. Urlaubsgelder, unent­
geltlicher Unterricht und unentgeltliche ärztliche Betreuung, ko­
stenlose oder verbilligte Aufenthalte in Sanatorien und Erho­
lungsheimen, Unterhalt von Kindergärten und Kinderkrippen und 
andere Formen der sozialen und kulturellen Betreuung.

der Bau von Wohnungen ist auf das l,3fachc zu erweitern 
und die Bauqualität zu verbessern. Mit staatlichen Investitionen 
und Mitteln der Wohnungsbaugenossenschaften sind in »len 
Städten. Arbeitersiedlungen und Sowchosen Häuser mit insge­
samt 100 Millionen Quadratmeter Wohnfläche mehr als im vo­
rigen Jahrfünft zu bauen; die kommunalwirtschaftliche, soziale 
und kulturelle Betreuung der Bevölkerung ist beträchtlich zu 
verbessern.

I. Die Erhöhung der Löhne und Gehälter der Arbeiter und An­
gestellten hat nach folgenden wichtigsten Gesichtspunkten zu er­
folgen:

die Mindestlöhne in der Volkswirtschaft bis auf 60 Rubel im 
Monat zu erhöhen, bei gleichzeitiger Erhöhung der Lohn>it.’-* 
und Gehälter der mittleren Lohnkategorien der Arbeiter und An- 

'gcstellcn;
die Entlohnung der Arbeiter. Ingenieure und Angestellten ist 

auf Kosten der materiellen Anspornuiigsfonds zu erhöhen, die in 
den Betrieben gebildet werden, welche auf die neuen Methoden 
der Planung und ökonomischen Stimulierung umgestcllt werden. 
Der Anteil der Prämien und einmaligen Förderungszahlungen «in 
den Einkommen ist wesentlich zu steigern, wodurch eine vollkom­
menere Verknüpfung der Interessen eines jeden Beschäftigten mit 
den Interessen des Bctricbskollektivs und der gesamten Gesell­
schaft zu sichern ist. Die Bezüge aus diesem Fonds werden umso 
mehr zunchmen, je größer der Beitrag eines jeden Kollektivs und 
eines jeden Beschäftigten zur Entwicklung der Produktion und 
zur Steigerung ihrer Effektivität sein wird.

Lohnzuschläge für die Arbeiter und Angestellten der Betriebe 
und Organisationen cinzuführen, die in den Gebieten des Fernen 
Ostens, in Sibirien und im europäischen Norden gelegen, und iür 
die gegenwärtig die Zuschläge nicht festgesetzt sind. Die Ver­
günstigungen für die Im Hohen Norden und ihm gleichgestell­
ten Gebieten Beschäftigten zu erweitern.

Bei der Erhöhung der Löhne und Gehälter sind in noch grö­
ßerem Maße als bisher die an Abschnitten mit schweren und ge­
sundheitsschädlichen Arbvitsbcdigungen, unter Tage und bei Ar­
beitsgängen mit gesteigerter Intensität Beschäftigten zu be­
vorzugen. Die Formen und Systeme der Entlohnung sind zu ver­
vollkommnen, wobei besonders darauf zu achten ist. daß die Stei­
gerung der Arbeitsproduktiv itäl, die Beschleunigung des techni­
schen Fortschritts und die Verbesserung der Güte der Erzeugnis­
se dadurch noch mehr gefördert werden.

2. Entsprechend dein vorgesehenen Wachstum der« gesell­
schaftlichen Produktion, der Entwicklung der Wissenschaft und 
der Erweiterung dv. Dienstleistungssphäre ist die Zahl der Ar­
beiter und Angcstclllcn in der Volkswirtschaft für 1970 auf fit 
bis 92 Millionen festzusetzen.

«3. Dio planmäßige Überführung der Arbeiter und Angestellten 
der Betriebe, Institutionen und Organisationen auf die fünftägige 
Arbeitswoche (fünf Arbeitstage und zwei Ruhetage) mit Beibe­
haltung der jetzigen Dauer der Arbeitswoche zu sichern, was die 
Arbeitsbedingungen der Werktätigen verbessert, die Möglichkei­
ten der weiteren Hebung ihrer beruflichen-QualiTikation und ihres

6. Die Fluggastbeförderung (mit Flugzeugen und Hubschraubern) 
ist etwa auf das l.bfache zu bringen. An den Unionsluftlinien 
sind 35 bis 40 Flughäfen zu bauen, für den Nahverkehr 200. Die 
Flughäfen der Unionslinien sind mit Systemen für die automa­
tische und halb.iutomatische Landeregelung und modernen ra- 
diotechnischen Fluglenkmitteln auszustatten.

7. Die elektrischen Stadtverkehrsmittel sind bedeutend zu er­
weitern. Die Untergrundbahnen sind um 85 Kilometer, die Stra- 
ßcnbahngeleisc um 1400 Kilometer und die O-Buslinien um 2900 
Kilometer zu verlängern. Die Straßcnbahngeleise sind zu unge­
fähr 50 Prozent zu modernisieren. Das rollende Material ist um 
1200 U-Bahn-Wagen, 11 000 O-Buswagen und 10000 Straßen­
bahnwagen zu vergröße. r

8. Die Betreuung der Bevölkerung und der Volkswirtscnaft 
durch alle Sparten des Fernmeldewesens ist zu veroessem. Die 
Schaffung eines einheitlichen automatisierten Fernmeldesystem.s, 
das die störungsfreie ur-c zuverlässige Übermittlung aller Arten 
von Informationen gewährfeistet, ist zu beschleunigen. Die Ge­
samtlänge der intcrurbanen Fernspreclikanäle des Fernmel tewe- 
sens ist auf das 2,5fache. die Koppiungskapazität der Telefonätn- 
tcr auf das l.ßfache zu bringen, das Netz der Rundfunk- und 
Fernsehsender ist zu erweitern, zur Übermittlung von Fernsen- 
programmen und zur Organisierung des Fcrnmeldeverkchrs 
über große Entfernungen sind künstliche Erdtrabanten, zu ver­
wenden.

sind Netzplanmethoden und Netzsteuerung unter .Anwendung der 
Rechentechnik in stärkerem Umfang cinzuführen.

4. Das Bauwesen muß verbilligt werden, die Kosten einer neu 
in Dienst gestellten Kapazitätseinheit müssen geringer sein als 
die bereits genutzten Kapazitäten, die Bauzeit sind zu verkür­
zen, damit sie die festgesetzten Normen nicht überschreiten, die 
Produktionskapazitäten sind komplex in Betrieb zu nehmen.

Es ist eine bedeutende Einsparung von Baustoffen vorz'jsciicn. 
Der Verbrauch von Zement und Nutzholz je Leistungscinheit ist 
herabzusetzen.

Die veranschlagten Baukosten im industriellen Bauwesen 
und die Selbstkosten der Bau- und Montagearbeiten sind zu 
verringern.

5. Das Bauwesen ist in höherem Maße zu industrialisieren, 
damit die Bauproduktion zu einem vollmechanisierten Prozeß des 
Zusammenbaus von Gebäuden und Anlagen aus einheitlichen 
vorfabrizierten Elementen wird.

Die Bauorganisationen sind mit hochleistungsfähigen techni­
schen Mitteln auszurüsten Die Leistung von Baumascimcn 
und -geräten ist um 15 bis 30 Prozent zu steigern.

Das Auftragswesen in der Bau- und Montagewirtschaft muß 
größere Anwendung finden. Es sind fortschrittliche Methoden 
und wirksame Verfahren der Bau- und Montagearbeiten cin­
zuführen. Die Arbeitsproduktivität ist im Bauwesen um 35 bis 
40 Prozent zu steigern.

6. In der Bauproduktion ist die ökonomische Stimulierung zu 
verstärken. Den Bau- und Montageorganistionen ist größere wirt­
schaftliche Selbständigkeit zu gewähren, die Rolle des Gewinns 
im Bauwesen ist zu erhöhen, ebenso die materielle Interessiert­
heit der Bauschaffenden cn der Einschränkung der Bauzeiten so­
wie an der Verbesserung der Qualität und der Senkung der Bau­
kosten.

7. Die Projektierung*- und Kalkulationsarbeit ist zu verbes­
sern. Bei der Ausarbeitung der Bau- und der Modernisierungs- 
projekte sind die fortschrittlichen Errungenschaften von Wissen 
schäft und Technik zu berücksichtigen, die Effektivität der In­
vestitionen ist zu steigern. Die Projektierungsorganisationen, 
Ministerien und Ämter sowie die Begufachtungsorgane niüssen 
größere Verantwortung für die Qualität der Projekte und die 
richtige Aufstellung des Baukostenanschlags tragen. Die Fristen 
für die Ausarbeitung der Projekte und Baukös+cranschläge sind 
zu verkürzen.

kulturellen Niveaus vergrößert, sowie das VV—hstum der Nut­
zungseffektivität der Produktionsfonds begünstigt.

4. Die Durchführung von Maßnahmen zur weiteren Aufhe­
bung und Herabsetzung der Lohnsteuern für einige Katego.icn 
von Arbeitern und Angestellten verwirklichen.

5. In den Betrieben ist eine umfangreichere Einführung von 
modernen Mitteln der Sicherheitstechnik und die Schaffung sa­
nitärer und hygienischer Bedingungen zu gewährleisten. Die 
Produktion von dazu erforderlichen Maschinen und Vorncatun- 
gen sowie von Berufskleidung und Arbeitsschuhen ist zu vergrö­
ßern und ihre Qualität zu verbessern. Für d»ese Zwecke sind 
Spezialbetriebe zu schaffen.

6 Die Einkünfte der Kolchosbauern aus der gesellschaltFciicn 
Wirtschaft sind dadurch beträchtlich zu erhöhen, daß die Arbeits­
produktivität gc.Mcigcit und eine bessere Nutzung der Ressour­
cen der Kolchose an Arbeitskräften im Laufe des gesamten 
Jahres gesichert wird Allmählich die allmonatliche garantierte 
Entlohnung der Arbeit der Kollektivbauern einführen, entspre­
chend dem Stand der Löhne der Sowchosarbeiter für gleiche Ar­
beitsarten und-norincn Das Sestern der Entlohnung und der 
Stimulierung der Kolchosbauern durch Naturalien und Geld ist 
zu vervollkommnen, wobei dis Airmaß der Prämien unmittel­
bar von der Steigerung der Produktion und der Arbeitsprodukti­
vität, von der Hebung der Güte und der Senkung der Selbst­
kosten abhängig zu machen ist. Auch die persönliche Nebenwirt­
schaft muß eine Einkommensquelle der ländlichen Bevölkerung 
sein.

7. Es ist eine weitere Verbesserung der Rcntenversorging der 
Arbeiter, Angestellten und Kolchosbauern vorzusehen.

Das Minimum der Altersrente für Arbeiter. Angestellte und 
Kolchosbauern erhöhen.

Die Altersrente für einzelne Kategorien von Arbeiterinnen 
der Industriebetriebe, die in einigen Branchen mit erhöhter Ar­
beitsintensiv it.it beschäftigt sind «ib 50 Jahren festzusetzen.

Die Kollektivbauern bezüglich des Rentenalters und der Be­
rechnung der Rentensätze den Arbeitern und Angestellten 
gleichzustellen.

Die Mindestrente für Kollektivbauern. Invaliden der I. Grup­
pe erhöhen, sowie eine Rentenversorgung für Kollektivbauern, 
Invaliden der III. Gruppe einführen, die infolge eines Arbeitsun­
falls oder Berufserkrankung invalide geworden sind.

8. Die Struktur des Lebcnsinitte!verbrauehs ist zu verbessern. 
Der Pro-Kopf-Verbrauch von Fleisch und Flelschprodiikten ist 
durchschnittlich um 20—25 Prozent, von Milch und Milchproduk­
ten um 15—18 Prozent, von Zucker um ungefähr 23 Prozent, von 
Gemüse und Melonen um 3.5—40 Prozent, von Pflanzenfetten um 
40—46 Prozent, von Obst und Weintrauben um 45—50 Prozent, 
von Fisch und Fischnroduktcn um 50—60 Prozent zu steigern.

Der Absatz von Webstoffen, Bekleidung und Wirkwaren Ist 
auf das l,4fache zu bringen, darunter der von Ober- und Unter­
trikotagen auf das l.9fachc.

(Fortsetzung In Nr. 77)*

REDAKTIONSKOLLEGIUM

\ Die „Freundschaft“ erscheint täglich außer |

Montag und Donnerstag

UNSERE ANSCHRIFT:
r. Ue.iHMorpan, ya. Mnpa. 53 

PeaaKUHn raserw • <t>p<>iliiaiua(t>r•
TELEFONE: Chotred»kt«ui Abteilung«»: P.rtelleben 
und Propagind« — 14-S1. Wimchitt — »8-SO Intormalion— 

H-71. Leiarbrlel« — 19-U. Sakularlaf — »T-It. Famrut—M.

Redaktionsschluü. 18.00 Uhr üei Vortage, (Moskauer Zeit)

Twnorpartiii» M 3 r, lletiXHorpaa.

VH 00075. 3aK«3 Jft 1224.


	HERAUSGEGEBEN VON «SOZIALIST«; KASACHSTAN»

	Die ureigene Sache von Millionen

	Schau der

	Volkstalente

	Hundert Tage des Fünfjahrpians

	S. 2-4

	des XXIII. Parteitags. der KPdSU zum| lang der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1966—1970

	fjahrplan der Entwick-

	I. Die Hauptergebnisse der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR


	]FREUNDSCHAFT ?|

	I FREUNDSCHAFT 3

	| Nr. 76	16. April IMS

	V. Verkehrs-und

	Fernmeldewesen

	REDAKTIONSKOLLEGIUM

	\ Die „Freundschaft“ erscheint täglich außer |

	Montag und Donnerstag

	UNSERE ANSCHRIFT:

	r. Ue.iHMorpan, ya. Mnpa. 53 PeaaKUHn raserw • <t>p<>iliiaiua(t>r•





